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77. Jahrgang 


Hus dem Märchenbudı 
der Betzpreiie 


Der Unsinn von den „880 000 ans Reich 
gekommenen“ Tschechen 
Berlin, 13. Oktober. Der „Deutſche Dienſt“ 
ſchreibt: 


Entſprechend dem Münchener Abkommen und 
den Feſtſtellungen der Internationalen Kommiſ⸗ 
ſion beſchränkte ſich die Beſetzung des ſudeten⸗ 
deutſchen Gebietes ausſchließlich auf das ge⸗ 
ſchloſſene deutſche Siedlungsgebiet. Eine ganze 
Reihe von Städten mit vor wenigen Jahrzehn⸗ 
ten noch überwiegend deutſcher Bevölkerung in 
unmittelbarer Nähe der Beſetzungslinie wurde 
nicht beſetzt. Trotzdem haben gewiſſe auslän⸗ 
diſche Zeitungen — voran ein däniſches Blatt — 
es nicht unterlaſſen, durch die Erfindung des 
Märchens, 800 000 bis 850 000 Tſchechen 
kämen durch die Beſetzung zum Reich, den gün⸗ 
ſtigen Eindruck, den das Münchener Abkommen 
in der Welt hinterlaſſen hat, bei ihren Leſern 


du verwiſchen. 


Nach tſchechiſchen Statiſtiken wurden in den 
Sudetenländern, in Böhmen und Mähren- 
Schleſien, bei der Volkszählung im Jahre 1930 


in Gemeinden mit abſoluter Mehrheit 2 757 272 


Deutſche und 361000 Tſchechen feſtgeſtellt. Die 


franzöſiſchen 


3 0 der Tſchechen ift hierbei auf Koſten der 


eutſchen zweifellos viel zu hoch gegriffen. Die 
Feſtſtellungsmethoden bei der Zählung im Jahre 


1990 find bereits vor ihrer Durchführung von 


allen damaligen ſudetendeutſchen Parteien ein⸗ 
mütig abgelehnt worden. Schon die Zähler 
ſelbſt wurden überwiegend von Tſchechen ge- 
ſtellt. Die Beeinfluſſung vor allen Dingen wirt⸗ 
ſchaftlich Schwacher und Abhängiger und die 
Schreibungewandtheit in ländlichen Bezirken 
wurde von dieſen weiteſtmöglich ausgenützt, um 
deutſche Männer und Frauen zu einer falſchen 
Eintragung ihres nationalen Bekenntniſſes zu 
veranlaſſen. Auch wurde das Vorhandenſein ge⸗ 
wiſſer flawiſcher neben deutſchen Dialekten als 
Beweis für die Zugehörigkeit zur tſchechiſchen 

ation ohne weiteres angenommen, indem fei- 
tens der Prager Regierung einfach ein ge- 
miſchter Dialekt bzw. eine nicht rein deutſche 
Sprache als tſchechiſch bezeichnet wurde. So 
wurde unter einer ſolchen Begründung im Jahre 
1919 die Abtrennung des Hultſchiner Länd⸗ 
chens vom Deutſchen Reich diktiert und noch 1930 
von den Volkszählern der Tſchechen behauptet, 
daß in dieſem ausgeſprochen deutſchen Gebiet 
neben 49 316 Tſchechen nur 4008 Deutſche vor⸗ 
handen feien, während bei jeder Wahl die deut- 
ſchen Parteien, jo ſchon 1935, mit 70—90 v. H. 
er abgegebenen Stimmen die große M ehr- 
heit erzielten. Aehnliche Beiſpiele können von 
einer ganzen Reihe ſudetendeutſcher Gebiete ge⸗ 
bracht werden. 

Selbſtverſtändlich wird in der tſchechiſchen Sta⸗ 
tiſtit auch in keiner Weiſe berückſichtigt, daß 
Tauſende Tſchechen auf Koſten der tſchechiſchen 
Geſamtbevölkerung in das ſudetendeutſche Ge⸗ 
biet hineingezogen wurden, um dieſes kerndeut⸗ 
ſche Land mit einer tſchechiſchen Bevölkerung zu 
durchſetzen und die deutſche Bevölkerung zu ver⸗ 
drängen. Dennoch ſind dieſe Bemühungen ver⸗ 
geblich geweſen, denn trotz ſolcher Maßnahmen 
ſtellte z. B. im Schönhengſt⸗Gau auch nach der 
tſchechiſchen Statiſtit von 1930 die deutſche Be- 
völkerung mit 103 742 gegenüber nur 9 027 Tihe- 
chen eine wahrhaft überwältigende Mehrheit. 
Angeſichts ſolcher Tatſachen müſſen die Er⸗ 
indungen der ausländiſchen Zeitungen vom 
angeblichen Vorhandenſein von 850 000 Tſche⸗ 
chen im von deutſchen Truppen beſetzten Sude- 
tengebiet als unverantwortliche internationale 

runnenvergiftung gekennzeichnet und energiſch 
zurückgewieſen werden. 


——— 


Jouhaux in Prag. Der Generalſekretär des 
marxiſtiſchen Gewerkſchaftsver⸗ 
bandes CGT., Ivuhaux, hat ſich am Miti- 
woch auf dem Luftwege nach Prag begeben. 


Poznan (Pofen), Freitag, 14. Oktober 1938 


Draht bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 13. Oktober. Geſtern früh, kurz 
vor 10 Uhr, traf auf dem Teſchener Bahnhof 
Marſchall Rydz-Smigky ein. Obwohl feine 
Ankunft der Oeffentlichkeit erſt in den Morgen⸗ 
ſtunden bekanntgegeben worden war, hatten 
ſich große Menſchenmengen angeſammelt, und 
noch in den letzten Augenblicken hatte man die 
Hauptſtraße von neuem feſtlich geſchmückt. Der 
Marſchall wurde bei ſeiner Ankunft von den 
Vertretern der Armee und der öffentlichen Be⸗ 
hörden begrüßt. Die auf der Straße verſam⸗ 
melten Volksmaſſen jubelten dem Marſchall zu. 
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten ſtand eine 
große Parade der zahlreichen Truppenteile, 
die an der Beſetzung des Teſchener Gebietes 
mitgewirkt hatten. Der Vorbeimarſch aller 
Waffengattungen dauerte mehr als zwei 
Stunden Der Bürgermeiſter der jetzt vereinigten 
Stadt Teſchen, Halfar, begrüßte den Marſchall 
mit der ſymboliſchen Gabe von Brot und 
Salz und ſprach ihm die tiefe Ergebenheit 
der polniſchen Bevölkerung des neu beſetzten 
Gebietes aus. Der Marſchall antwortete mit 


wie alle Polen bei dem Gedanken an die end⸗ 
lich erfolgte Wiedervereinigung des Olſagebietes 
mit dem Mutterlande bewege. Er wies vor 
allem darauf hin, daß die nun zu ihrem Hei⸗ 
matland zurückgekehrten Polen im Kampfe um 
ihr Volkstum gehärtet und geläutert ſeien. Das 
polniſche Volk habe ſich in den entſcheidenden 


und ſeine ſeeliſchen Energien, ſeinen Glauben 


Tokio, 13. Oktober. Miniſterpräſident Fürſt 
Konoe ließ am Mittwoch in feiner Eigenſchaft 
als japaniſcher Außenminiſter den diplomati⸗ 
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den Regierungen erſucht, in Zukunft die Be- 
nutzung ausländiſchen Eigentums 
als Operationsbaſis durch chineſi⸗ 
ſche Truppen in Südchina unmöglich zu 
machen, widrigenfalls müſſe die japaniſche Re⸗ 
gierung jegliche Verantwortung frü die even⸗ 
tuelle Schädigung ausländiſchen Eigentums ab⸗ 
lehnen. Im eigenen Intereſſe ſcheine es daher 
geboten, daß ſich die fremden Mächte ſämtlicher 
Handlungen enthalten, die bei den japaniſchen 


einer kurzen militäriſchen Anſprache, in der 
er auf die tiefe Ergriffenheit hinwies, die ihn 


ſchen Vertretern in Tokio eine offizielle Note | 


zugehen. In dieſer Note werden die betreffen⸗ 


| 


| 


Parade in Tejen 


Marſchall Rydz-Smigti im Olſa⸗Gebiet 


und ſeinen Willen zur Hilfe gerufen, wie der 
Soldat im Augenblick der Gefahr ſeine Waffen 
betrachte und ſchaue, ob er auch Patronen im 
Karabiner habe. Er ſchloß mit den Worten: 
„Es gibt nicht mehr die Form: wir und ihr, 
jetzt gilt es nur noch: wir. Alle ſind wir ver⸗ 
einigt und wir haben alle den gemeinſamen 
Willen, Polen mächtig und ſtark zu machen.“ 


Tichechiſche Staatsbürger müſſen 
das Olſagebiet verlaſſen 


Im Olſagebiet find geſtern Anſchläge er⸗ 
ſchienen, in denen verkündet wird, daß ſämt⸗ 
liche noch dort verbliebenen Bürger tſche⸗ 
chiſcher Staatsangehörigkeit das 


Gebiet bis zum 1. November zu ver⸗ 


laſſen haben. Die Abreiſe ſoll in voller 
Ruhe und mit woller Genehmigung der polni⸗ 
ſchen Behörden vor ſich gehen. Ferner wird 
mitgeteilt, daß auf Grund einer Verordnung 
des Vizewojewoden Malhomme die Liegen⸗ 
ſchaften und Vermögen der tſchechiſchen Ver⸗ 
bände, Vereine, Klubs, Komitees uſw. dem 


polniſchen Staatsſchetz anheimfallen. 


Der Mährungswechſel 

Schließlich wird noch bekanntgegeben, daß die 
tſchechiſche Krone nur bis zum 17. Oktober ein⸗ 
ſchließlich im Olſagebiet als Zahlungsmittel 
angenommen wird. Am 18. Oktober gilt nur 
der polniſche Zloty. Der Umtauſch der tſchechi⸗ 
ſchen Banknoten in polniſche Währung geſchieht 


Tagen auf jeine moraliſchen Kräfte geſtützt,] zum Kurſe von 16 Zkoty für 100 Tſchechen⸗ 


kronen. 


Japaniſche Warnung an die Mächte 


Jeder Einmiſchung wird begegnet werden 


Truppen den Eindruck einer Ein miſchung 
zugunſten Tſchiangkaiſches erwecken könnten. 

Ferner richtet die japaniſche Regierung an 
die in Frage kommenden Mächte den dringen⸗ 
den Wunſch, nach Möglichkeit von ſämtlichen 
Bewegungen ihrer Truppen und 
Schiffseinheiten in den Gebieten Süd⸗ 
chinas während der Dauer der japaniſchen 
Operationen abzuſehen. Nur auf dieſe Weiſe 
könnten unvorhergeſehene Zwiſchenfälle zwiſchen 
dieſen Mächten und der japaniſchen Wehrmacht 
vermieden werden. Sollten jedoch zwingende 
Gründe für Truppenbewegungen der fremden 
Mächte vorliegen, ſo wären in jedem Falle die 
japaniſchen Behörden zehn Tage vorher davon 
in Kenntnis zu ſetzen. 


Beſorgnis in London 

Der Großangriff Japans auf Süd⸗ 
china hat in London beträchtliche Beſorgnis 
hervorgerufen. Preß Aſſociation meldet, der 
engliſche Botſchafter in Tokio habe in Anbe⸗ 
tracht der umfangreichen japaniſchen Truppen⸗ 
landungen öſtlich von Hongkong aufs neue Fa: 
pan daran erinnert, „daß britiſche Intereſſen 
in Hongkong und den umliegenden Gebieten 
durch das Vorgehen Japans gefährdet würden“. 

England habe, meldet Preß Aſſociation wei⸗ 
ter, bereits verſchiedene Male während der 
Feindſeligkeiten in China die Japaner an die 
engliſchen Intereſſen in Hongkong und 
Südchina erinnert und auf die Gefahren 
aufmerkſam gemacht, durch die die engliſch⸗ 
japaniſchen Beziehungen durch irgendeinen 
Zwiſchenfall geſtört werden könnten. In Lon⸗ 
don ſei man der Anſicht, daß die Japaner jetzt 
das Ziel verfolgten, die Eiſenbahnlinie nach 
Hankau zu unterbrechen, um ſo der chineſiſchen 
Regierung die Zufuhr abzuſchneiden. 


der Vormarſch in Südchina 

Nach einer amtlichen japaniſchen Verlaut⸗ 
barung haben die japaniſchen Truppen an der 
Südfront, ſüdlich des Yangtje, Stellungen cin- 


fir. 235 


genommen, die Teian⸗ und die Kiukiang⸗Nan⸗ 
ſchangbahn einſchließen, und den chineſiſchen 
Truppen bei Teian eine ſchwere Niederlage bei⸗ 
gebracht. 

Die japaniſchen Truppen, die in ſüdlicher 
Richtung, öſtlich und weſtlich des Höhenzugs 
von Luſhan vorgehen, griffen die Nachhut der 
chineſiſchen Truppen bei Teian an, während die 
japaniſchen Beſatzungstruppen von Joki das 
Zentrum der chineſiſchen Stellungen zwiſchen 
Yanghfin und Teian durchbrochen haben und 
nun am Nordufer des Sin⸗Fluſſes auf Teian 
vorrücken. 


Neue Truppenlandungen 
für Südchina 
Die Japaner ſetzten die Ausſchiffung von 
Truppen und Kriegsmaterial für Südchina fort. 
Die gelandeten Truppen ſchoben die Sicherungs⸗ 
linien landeinwärts vor. 
In der britiſchen Kolonie Hongkong 


wurde eine Notſtandsverordnung erlaſſen, wo⸗ 


nach die Polizeireſerven mobiliſiert 
werden. Die Verpflegungslage in Hongkong iſt 
ernſt, da die Kolonie ihre Nahrungsmittel 
größtenteils aus der Kwantung⸗Provinz bezieht, 
die nun von den Japanern beſetzt wird. 

O 


DINIT t 

Inſkip gegen Duff Cooper 
„Frieden zwischen Deutschland und England 
das grösste Geschenk an die Welt“ 

London, 13. Oktober. Eine harte und klare 
Verurteilung fand das ungqualifizierbare Ber- 
halten des bisherigen Marineminiſters Duff 
Cooper am Mittwoch abend aus dem Mund 
des britiſchen Verteidigungsminiſters Inſkip. 
In einer Rede in Gravesend ſtellte Inſtip zu⸗ 
nächſt feſt, daß ſeine Kollegen ſich ſehr gewun⸗ 
dert hätten über den Kurs Coopers, zumal 
nicht allein die Regierung, ſondern das ganze 
engliſche Volk der Politik Chamberlains zu: 
ſtimmte. Die Zeit ſei gekommen, da man ſich 
fragen müſſe, ob man mit einer Nachbarnation 
in Frieden leben wolle oder ob man einen 
Krieg beabſichtige. 

Es gebe einige Leute, die Deutſchland ein⸗ 
kreiſen, demütigen und mit einer Kombination 
von Staaten umgeben wollten, durch die es an 
ſeiner Entfaltung gehindert werde. Mit ande⸗ 
ren Worten: Man wolle eine Politik führen, 
die Deutſchland ebenſo behandle wie 19191 

Noch bis vor einigen Tagen habe er geglaubt 
fuhr Inſkip fort, daß niemand oder wenigſten⸗ 
keine Partei länger eine derartige Politik be⸗ 
günſtige. Um dieſe Frage gehe es: Soll 
Frieden auf dem Verhandlungswege geſchaffen 
werden oder ſolle es Krieg durch eigene Wahl 
der großen Demokratien geben? 

Der Premierminiſter habe klar gemacht, für 
welche Seite er ſtimme. Frieden zwiſchen uns 
und Deutſchland, erklärte Inſtip dann, würde 
das größte Geſchenk ſein, das wir als Nation 
einer erſchütterten Welt geben könnten. Wenn 
wir aber einen Krieg beginnen würden, ſo 
hieße das, daß wir einen Brand entflamm⸗ 
ten, wie ihn die Welt nie geſehen 
hat. 


Der tſchechiſche Außen⸗ 
miniſter in Berlin 


Berlin, 13. Oktober. Am Donnerstag früh 
um 6.30 Uhr traf der tſchecho⸗flowakiſche Außen⸗ 
miniſter Chvalkovpſty in Begleitung jeines 
Kabinettschefs, Legationsrats Maſaryt, mit 
dem fahrplanmäßigen Zug auf dem Anhalter 
Bahnhof ein. 

Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich der tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Geſandte in Berlin mit Mitgliedern 
der Geſandtſchaft und der Vertreter des Chefs 
des Protokolls. Legationsrat von Halem, 
eingefunden. Der tſchecho⸗ſlowakiſche Auken- 
miniſter nahm im Hotel Adlon Wohnung. 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 14. Ditcker 1938 


Ungewißheit über die Kandidakenliſten 


„Ratholiiche Aktion“ im neuen Sejm — Meinungsverſchiedenheiten 
innerhalb der Ando — Jwiſchenfälle in Lemberg 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 13. Oktober. Nachdem die auken- 
politiſche Spannung ſich etwas gelöſt hat, wen⸗ 
det das Intereſſe der polniſchen Oeffentlichkeit 
ſich wieder ſtärker der Innenpolitik zu. 
Bekanntlich treten am Freitag die Ver- 
ſammlungen der Wahlmänner zu: 
ſammen, auf denen die Kandidatenliſten 
für die Sejmwahlen beſtimmt werden. Noch 
immer aber herrſcht keinerlei Klarheit darüber, 
wie die Liſten ausſehen werden. Sicher iſt nur, 
daß mit großer Mehrheit die Kandidaten des 
Lagers der Nationalen Einigung (OZN) durch⸗ 
gehen werden, wobei man mit ganz erheblichen 
Aenderungen gegenüber der Zuſammenſetzung 
des letzten Parlaments bzw. der in ihm vertre⸗ 
tenen O3N⸗Mitglieder rechnet. Vor allem jon 
eine ſehr ſtarke Verjüngung vorgenommen wer⸗ 
den, wobei offenbar auch Vertreter verſchiede⸗ 
ner, bis jetzt außerhalb des OZN ſtehender 
Rechtsgruppen berückſichtigt werden jollen. 

Ferner kann als ziemlich ſicher die Nachricht 
gelten, daß die Leitung des OZN fih bereit 
erklärt hat, für die Nennung einer größeren 
Zahl betont katholiſcher Kandidaten 
Sorge zu tragen, die der „Katholiſchen 
Aktion“ naheſtehen. In gut unterrichteten 
Kreijen rechnet man damit, daß eine geſchloſ⸗ 
ſene Gruppe von etwa zwanzig Vertretern 
dieſer entſchieden katholiſchen Richtung in den 
neuen Sejm einziehen wird. Eine ſolche Be⸗ 
rückſichtigung der Intereſſen der katholiſchen 
Kirche iſt anſcheinend eine Vorausſetzung dafür 
geweſen, daß die Führung des polniſchen Ale: 
rus ſich für die Beteiligung an den Wahlen 
einjetite, 

Im übrigen gehen zwiſchen den verſchiedenen 
Gruppen der Oppoſition Anſchuldigungen 
hin und her, in denen ſie ſich gegenſeitig zum 
Vorwurf zu machen ſuchen, daß ihnen nahe⸗ 
ſtehende Politiker die Parole der Wahlenthal⸗ 
tung nicht befolgten und für den Gejm fan: 
didieren wollten. Es iſt dabei im einzelnen 
nur ſehr ſchwer zu erkennen, wie weit ſolche 
Behauptungen, die im allgemeinen ſofort wie⸗ 
der von den politiſchen Gegnern dementiert 
ſind, irgendwelche tatſächlichen Grundlagen be⸗ 
figen, 

Gewiſſe Schwierigkeiten ſcheinen auch inner: 
halb der Undo, der großen demokratiſchen 


Partei der Ukrainer, entſtanden zu fein. 
Während der Parteivorſtand beſchloſſen hat, 
ſich an den Wahlen zu beteiligen und die Mus- 
ſicht dabei mitſprach, in etwa der alten Stärke 
in den Sejm einzuziehen, haben verſchiedene 
führende Parlamentarier der Undo, die bisher 
in jedem Parlament die ukrainiſchen Intereſſen 
vertraten, ihre Wiederaufſtehung abgelehnt. 
Es ſcheint, daß innerhalb der ukrainiſchen poli⸗ 
tiſchen Gruppen die radikale Richtung nicht zu⸗ 
letzt im Zuſammenhang mit der Schaffung 
einer ſelbſtändigen Karpatho⸗ÜUkraine einen 
itarten Aufſchwung erhalten hat. 

Dafür ſprechen auch gewiſſe Vorgänge, die ſich 
am Dienstag abend in Lemberg ereignet 
haben. In der St. Georg-Kathedrale, der 
Hauptkirche der griechiſch-unierten Kirche, hatte 
in den Abendſtunden ein Dankgottesdienſt zu 
Ehren der für die Karpatho⸗-Ukraine beſchloſ⸗ 
ſenen Autonomie ſtattgefunden. Im Anſchluß 
daran durchzog eine große Menſchenmenge die 
Lemberger Mickiewicz-Straße in Richtung 
Stadtmitte. Unter den Manifeſtanten befand 


ſich eine große Zahl von Geiſtlichen und 
Kleritkern der griechiſch-katholiſchen Kirche 
in ihren kirchlichen Gewändern. 
Gruppen von jungen Leuten waren mit Stöcken 
bewaffnet. Es ertönten aus der Menge 
Sprechchüre „Es lebe die Ukraine, nieder mit 
den Magyaren“ ſowie andere Rufe, die hier 
nicht wiedergegeben werden können. Die pol- 
niſche Jugend ſchritt ſoſort zu einer Gegen: 
demonſtration, und es fam zu einem Zus 
ſammenſtoß, an dem insgeſamt 2000 Menſchen 
beteiligt waren. Schließlich gewannen die 
Polen die Oberhand und es ertönte die pol⸗ 
niſche Nationalhymne und die Hymne der Ju⸗ 
gend. Die polniſchen Demonſtranten begaben 
ſich dann weiter nach dem St. Georg-Platz, wo 
in zahlreichen ukrainiſchen Gebäuden die Schei⸗ 
ben eingeſchlagen wurden. Als die Menge ſich 
nach dem Palaſt des Metropoliten Szep⸗ 
tycki begeben wollte, wurde ſie daran von 
der Polizei gehindert und zurückgewieſen. Noch 
wesentlich ſpäter durchzog wieder eine Gruppe 
ukrainiſcher Studenten verſchiedene 
Straßen und ſchlug in anderen Häuſern die 
Scheiben ein, vor allem in der Umgebung der 
Redaktion des „Slowo Narodowme“. Auch 
dieſe Demonſtranten waren mit Stöcken aus— 
gerüſtet und bewarfen im übrigen auch das 
Akademikerhaus mit Steinen. 


Auch indiſche Truppen 


nach Paläſtina? 


Die britiſche Preſſe drängt auf ſchnellſte Löjung des Problems 


London, 13. Oktober. Die Zuſtände in Pa: 
läjtina beſchäſtigen die Londoner Preſſe iiber- 
aus lebhaft. Die Zeitungen berichten in größter 
Aufmachung über die von Tag zu Tag ſchlim⸗ 
mer werdenden Zwiſchenfälle und drücken ihre 
großen Sorgen in ſtändig neuen Vorſchlägen und 
Forderungen zur Löſung des Palüäſtina⸗Pro⸗ 
blems aus. 

„Daily Telegraph“ läßt ſich von einem Son⸗ 
derkorreſpondenten berichten, daß außer den be— 
reits beſchloſſenen Verſtärkungen noch ein Ba- 
taillon Truppen aus Indien herange⸗ 
zogen werden ſolle, wodurch die britiſchen Streit⸗ 
kräfte in Paläſtina auf 18 Bataillone anwachſen 
würden. Die Lage in Paläſtina ſei bedeutend 
ſchlimmer als 1936, und die Unterdrückung der 
Unruhe werde keineswegs eine leichte Auf⸗ 


Kommt es zur Volksabſtimmung 
in der Karpatho⸗ Ukraine? 


Die Frage der gemeinſamen Grenze zwiſchen Polen und Angarn 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 13. Oktober. Die Aufmerkſamkeit 
der Warſchauer Preſſe iſt weiter in erſter Linie 
auf den Verhandlungen in Komorn gerichtet. 
Was die Feſtſtellung der Zahl und des Wohn⸗ 
raumes der ungariſchen Minderheit in der 
heutigen Slowakei betrifft bzw. die Abgrenzung 
derjenigen Gebiete, die eine klare ungariſche 
Mehrheit beſitzen und infolgedeſſen zu Ungarn 
zurückkehren ſollen, ſo liegen die Haupt⸗ 
gegenſätze in der Tatſache, daß die ungariſche 
Delegation darauf beſteht, die Vorkriegsſtatiſtit 
aus dem Jahre 1910 zur Grundlage zu machen, 
während die tſchecho⸗ſlowakiſche Abordnung die 
Nachkriegsſtatiſtiken, die von den Tſchechen auf⸗ 
geſtellt wurden, angewandt wiſſen will. Die 
Slowaken ihrerieits haben nun den Vorſchlag 
gemacht, nicht die Statiſtik von 1910, ſondern 
die von 1918 zur Grundlage zu nehmen, die 
zwar auch noch unter der ungariſchen Herrſchaft 


Die karpatho⸗-ukrainiſchen 
Minilter 


Ueber die bisherige politiſche Laufbahn der 
neuen karpatho⸗ukrainiſchen Miniſter im Prager 
Kabinett liegen in Prag folgende Daten vor: 


Der Miniſter für die Karpatho⸗Ukraine An» 
drej Brody iſt der einzige Abgeordnete der 
autonomiſtiſchen Karpatho⸗ Ukrainiſchen 
Partei im Prager Parlament. Er kandidierte 
1935 auf der Liſte des Autonomiſtiſchen Blocks, 
der die Slowakiſche Volkspartei, die Slowaliſche 
Nationalpartei, die Karpatho⸗Ukrainiſchen Au- 
tonomiſten und die polniſchen Parteien um- 
faßte. Ins Abgeordnetenhaus kam er als Nach— 
folger des Gründers der Karpatho⸗-Ukrainiſchen 
Autonomiſtiſchen Partei, Kurtyak. Von Be⸗ 
ruf iſt Brody Journaliſt. 

Miniſter Dr. Edmund Bacinsky gehört der 
Agrarpartei (Karpatho⸗Ukrainiſche Sektion 
der Tſchechiſchen Agrarpartei) an. Von Beruf iſt 
er Richter und war zuletzt als Oberlandesge— 
richtncat am Oberlandesgericht in Kaſchau 
tätig. 2 

Miniſter Julius Renay gehört der So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei an und 


entſtand, aber für die Slowaken weſentlich 
günſtiger ausgefallen iſt. 

Im übrigen ſcheint es, daß der Widerſtand 
gegen die Durchführung einer Volksabſtim⸗ 
mung im karpatho⸗ ukrainiſchen 
Gebiet allgemein nachläßt. Wie die polniſche 
Preſſe mitteilt, mehren ſich auch die Auslands⸗ 
ſtimmen, die ſich für einen Anſchluß der Kar- 
patho⸗ÜUkraine an Ungarn und die Schaffung 
einer gemeinſamen polniſch⸗unga⸗ 
riſchen Grenze ausſprechen. Ueberhaupt 
ſcheint es, daß ein gewiſſes Abflauen zahlreicher 
zweifellos falſcher Meldungen, die während der 
letzten Tage mit ſehr durchſichtiger Zielſetzung in 
der polniſchen Preſſe erſchienen, um die pol- 
niſche Oeffentlichkeit mit der Ankündigung 
„neuer deutſcher Expanſionspläne“ zu beun⸗ 
ruhigen, eingetreten iſt. Insbeſondere werden 
auch die Nachrichten widerrufen, die von einer 
unmittelbar bevorſtehenden deutſch⸗tſche⸗ 
chiſchen Zoll- und Währungsunion 
ſprachen. 


wurde 1935 im karpatho⸗ukrainiſchen Wahlkreis 
ins Abgeordnetenhaus gewählt. Er iſt von Be⸗ 
ruf Lehrer. 

Miniſter Fencik iſt der Vertreter der kar⸗ 
patho⸗-ukrainiſchen Nationalpartei. Er 
wurde 1935 auf der Liſte der Nationalen Ver⸗ 
einigung ins Parlament gewählt. Vorher lebte 
er in den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika. Auch er iſt Journaliſt. 


Erneuerungsbewegung 


in der Karpatho⸗Ukraine 


Preßburg, 13. Oktober. Wie aus Uzhorod ge- 
meldet wird, macht fih in der Karpatho-Ukraine 
eine ſtarke nationale Erneuerungs und Gerb- 
ſtändigkeitsbewegung bemerkbar. In allen utra- 
iniſchen Kreiſen ſtrengt man die Schaffung einer 
autoritären anti⸗kommuniſtiſchen Einheitsfront 


an. 
* 


Ueber den Bezirk Munkacz (Karpatho⸗ 
Ukraine) iſt das Standrecht verhängt. Die Be⸗ 
lanntmachung iſt vom Vizegouverneur der Kar- 
patho⸗Ukraine unterzeichnet. 


gabe fein, da die Araber weit beſſer organiſiert 
ſeien als vor zwei Jahren. Die ganze Frage, 
ſo meint der Korreſpondent, könnte durch die 
Verhängung der Kriegsrechte gelöſt 
werden. 

„Daily Herald“ iſt in einem Leitartikel der 
Anſicht, daß man zu einer Löſung kommen müſſe, 
in der Juden und Araber friedlich nebeneinander 
leben könnten. Der Teilungsplan müſſe 
ſchleunigſt durch beſſere Vorſchläge erſetzt wer⸗ 
den. 

„Daily Expreß“ weiſt in einem Leitartikel 
darauf hin, daß England Paläſtina ſowohl den 
Juden als auch den Arabern verſprochen habe. 
Es müßte beiden Seiten Konzeſſionen gemacht 
werden. Die Araber müßten den bereits an- 
ſäſſigen Juden Wohnrecht in Paläſtina gu- 
geſtehen; die Juden wiederum müßten der Ein⸗ 
ſtel lung der Einwanderung zuſtimmen. Eng- 
lands Ziel müßte die Schaffung eines un ab- 
hängigen Paläſtinas ſein, in dem Juden 
und Araber zuſammenarbeiteten. Dieſer Staat 
müſſe dann entſchloſſen vom britiſchen Empire 
getrennt werden. Er habe für England keinen, 
ſtrategiſchen Wert und ſtelle kein britiſches In⸗ 
tereſſe dar. 

Der Oberkommiſſar von Paläſtina flog am 
heutigen Donnerstag nach Jeruſalem zurück. Bei 
ſeiner Abreiſe wurde vom Kolonialminiſterium 
ein Kommuniqué ausgegeben, in dem es u. a. 
heißt, daß der Kolonialminiſter und der Ober⸗ 
kommiſſar für Paläſtina die politiſche Lage 
gründlich geprüft hätten und daß im Laufe die⸗ 
jes Monats eine weitere Erklärung über die zu⸗ 
künftige Paläſtinapolitik abgegeben werde. 


Engliſches Flugzeug abgeſchoſſen 

Auf der Straße Jeruſalem— Hebron kam es 
wieder zu einem ſchweren Kampf zwiſchen engli- 
ſchem Militär und Arabern, der zahlreiche Opfer 
ſorderte. Eine Militärpatrouille wurde aus 
dem Hinterhalt beſchoſſen und der Kraftwagen 
dann umgeworfen. Drei Soldaten wurden da- 
bei verwundet. Das Militär forderte Hilfe 
an, worauf weitere engliſche Truppen und zwei 
Flugzeuge in den Kampf eingriffen. Eine eng⸗ 
liſche Maſchine wurde abgeſchoſſen, jedoch ſind der 
Flugzeugführer und der Begleiter angeblich un⸗ 
verletzt. Im Verlauf des Kampfes wurden zwei 
Soldaten getötet. Die Araber hatten mehrere 
Tote bzw. Verletzte. 

Auch in Jerufalem ſelbſt kam es zu mehreren 
Zwiſchenfällen. So wurde in der Altſtadt ein 
Araber ermordet. Gegen einen Laſtkraftwagen 
wurde eine Bombe geworfen. 

Auf der Strecke Lydda— Gaza entgleiſte ein 
Güterzug, da die Schienen beſchädigt worden 
waren. 


Engliſche Strafaktionen verſchärſt 


Die Straſaktionen der Engländer gegen arabi- 
ſche Dörſer halten an. So wurden in der kleinen 
Stadt Gaza nicht weniger als 25 Häuſer in die 
Luft geſprengt. In Nord⸗Paläſting find mehrere 
Dörfer mit Kollektipſtrafen belegt worden; fie 
müſſen u. a. die Koſten für zuſätzlich in dieſe 
Ortſchaften gelegte Polizeiabteilungen tragen. 
Ausgehverbot beſteht jetzt in den Städten Na⸗ 
zareth, Tiberias, Jenin, Tulkarem, Jaffa, der 
Altſtadt von Jeruſalem, Bethlehem, Gaza und 
zahlreichen Dörfern. In der Nacht werden außer⸗ 
dem alle Landſtraßen im Gebiet der Eiſenbahn⸗ 
linie Haifa. —Kantara und des Flugplatzes Lydda 
geſperrt. 

In Jeruſalem wurde am Mittwoch ein Araber 
hingerichtet, Am Jaffa⸗Tor ijt ein Jude durch 
mebrere Schüſſe verwundet worden. 
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Der Block 
der 125 Millionen 


Eine bemerkenswerte Stellungnahme der 
„Informazione Diplomatica“ 

Rom, 13. Oktober. Die hochoffiziöſe „Inter: 
mazione Diplomatica“ nimmt zur Führerrede 
in Saarbrücken folgendermaßen Stellung: 

„In den verantwortlichen Kreiſen Roms 
findet die Rede des Führers eine unbedingte 
Zuſtimmung, ſowohl was ihren Inhalt als 
auch, was ihre Form betrifft. Der Führer hat 
erneut ausdrücklich und feierlich betont, daß 
Deutſchland den Frieden mit allen Völkern, 


folglich auch mit dem franzöſiſchen und dem 
engliſchen, wolle. ; 
Aber der Führer konnte nicht mit Still 


ſchweigen über die unbejtreitbare Tatſache hin: 
weggehen, daß in Frankreich und England 
ſtarke Gruppen und Parteien beſtehen, die den 
Krieg gegen die totaliätren Mächte wollen und 
die offen ihrem Unmut Ausdruck verleihen, daß 
die als günſtig angeſehene Gelegenheit anläß— 
lich der ſudetendeutſchen Frage nicht ergriffen 
wurde. Außerdem iſt bekannt, daß die Füh⸗ 
rung dieſer kriegshetzeriſchen Strömungen 
überall in den Händen der Juden liegt. Nun 
hat der Führer im richtigen Augenblick die 
Aufmerkſamkeit der Völker und der Welt auf 
die Tätigkeit dieſer Gruppen und Parteien ge 
lenkt, die für einen Präventipkrieg 
gegen Italien und Deutſchand ſind, und in 
ebenſo opportuner Weiſe har er zu verſtehen 
gegeben, daß fih Deutſchland nicht chlorofor— 
mieren läßt. Und, ſo ſtellt man in Rom feſt, 
ebenſowenig wird dies Italien tun.“ 

„Die verantwortlichen Kreiſe Roms unter: 
ſtreichen, daß die Anhänger des Pränentin: 
krieges nunmehr mit Verſpätung kommen. Sie 
können in ihrem Haß noch von einem Pränen: 
tipkrieg träumen, aber ihn unternehmen wol; 
len, würde für fie heißen, ein ungeheures Ri: 
ſiko auf fih zu nehmen. Gegen den italieniſch⸗ 
deutſchen Block von 125 Millionen Menſchen, 
einem Block, der jedes Jahr um eine Million 
Menſchen zunimmt und heute über gewaltige 
Kräfte und günſtige geoſtrategiſche Poſitionen 
zu Land, zu Waſſer und in der Luft verfügt, 


gegen einen ſolchen Block gemeinſamer Mittel 


und geſchloſſener geiſtiger Einſtellung iſt 
nichts mehr zu machen. Was einzig ge⸗ 
macht werden kann, iſt endlich der Friede: 
das heißt, der wahre Friede nach dem Bei⸗ 
ſpiel von München.“ 


Zypern fordert 
Selbſibeſtimmungsrecht! 


Athen, 13. Oktober. Vertreter der zyprioti⸗ 
ſchen Organiſationen in Athen haben der engli⸗ 
ſchen Geſandtſchaft ein Schreiben an Miniſter 
präſident Chamberlain übergeben, in dem 
fie für das Volk Zyperns die Anwendung bes 
Selbſtbeſtimmungsrechts verlangen. Die Be: 
wohner der ſeit 1925 von England beſetzten 
Inſel Zypern hätten ſeit jeher für ihre Ver⸗ 
einigung mit dem Mutterlande Griechenland 
gekämpft. Das Schreiben ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: „Wir haben die Ueberzeugung, daß die 
Prinzipien der Menſchlichkeit, die in den letzten 
Tagen ſo leuchtend offenbart wurden, auch für 
das zypriotiſche Volk durchgeführt werden 
können.“ 


— — 


Italieniſche Maſſenſiedlung 
in Libyen 


Mailand, 13. Oktober. Am 29. Oktober wer⸗ 
den von Genua aus 18 000 italieniſche Land⸗ 
arbeiter mit ihren Familien nach Libyen aus, 
wandern. Unterwegs wird die aus 18 Schiffen 
beitehende Flotte dieſer Afrika⸗Siedler in Neapel 
und Syrakus weitere Koloniſten aus Kam⸗ 
panien und Sizilien aufnehmen. In zwei: 
tauſend Kraftwagen werden die Siedler dann 
von Tripolis und Bengaſi nach ihren Beſtim⸗ 
mungsorten in den fruchtbaren Landwirtſchafts⸗ 
von Tripolis und Bengaſi aus nach ihren Be⸗ 
ſtimmungsorten in den fruchtbaren Landwirt- 
ſchaftsgebieten Libyens befördert. 


„Deutſche Arbeitsfront 


2 
— Gauwaltung Danzig‘ 

Danzig, 13. Oktober. Auf einer Kundgebung 
der Amtswalter und -warte der Danziger Ar- 
beitsfront und der NS.-⸗Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ verkündete Gauobmann Kamer, 
daß die Danziger Arbeitsfront mit Einverſtänd⸗ 
nis des Gauleiters ihren Namen ablegen und 
ab 1. Januar 1939 die Bezeichnung „Deutſche 
Arbeitsfront, Gauwaltung Danzig“ 
tragen werde. Aus den Arbeitsplänen des kom⸗ 
menden Jahres wußte Gauobmann Kamer mit⸗ 
zuteilen, daß ſich jetzt ſchon 12000 KTF.⸗Ur⸗ 
lauber aus dem Reiche zum Beſuch von Danzig 
und Zoppot angemeldet hätten. 

Gauleiter Forſter teilte in einer Anſprache, 
in der er weitere Aufbaumaßnahmen für Danzig 
und weitgehende Bemühungen um Senkung 
des Kartoffel⸗ und Brotpreiſes an⸗ 
kündigte, mit, daß zu Weihnachten auch der 
deutſche Kleinempfänger in Danzig ein 
geführt werde. Der Gauleiter ging weiter auf 
den Neubau des Verwaltungsgebäudes der 
Danziger Arbeitsfront ein und führte aus, daß 
hier das ſchönſte Gauhaus der DAF. in ganz 
Deutſchland entſtehe. . 


rå 


* al 
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Die Deutſchen in Jugoſlawien 
erhalten Parlamentsſitze 


und igra, 19. Oktober. Die jugoſlawiſche Preſſe 
N Oeffentlichkeit intereſſiert ſich ſehr ſtark für 
j M Vorbereitungen zur Skupſchtina⸗Wahl, die 
92 11. Dezember 1938 ſtattfindet. Während im 
= ger der Regierungspartei und der mit ihr 
nab ündeten Gruppen offenſichtlich der Werbe⸗ 
an und die Verteilung der einzelnlen Kandi⸗ 
Wanzen bereits feſtliegt, bemühen ſich die zwölf 
ufig ripaliſierenden Oppoſitionsgrup⸗ 
pe n noch vecgeblich um die Aufſtellung einer 
gemeinſamen Liſte. 
ti te größte Schwierigkeit bereitet. ihnen näm⸗ 
519 die Einigung auf die Perſon des Liſten⸗ 
lührers, denn ſawohl Dr. Matſchek von der 
kroatiſchen Bauernpartei als auch der 86jährige 
wartende der altradikalen Serben, Aza Sta⸗ 
oſewitſch, fordert die Liſtenführung für ſich. 
de rechtsoppoſitionelle Jugoflawiſche National- 
Partei verhandelt ſowohl mit der Oppoſition als 
auch mit der Regierung über ein Wahlbündnis. 
Die deutſche und die ungariſche Volks⸗ 
Suppe ſollen auf der Regierungsliſte einige 
rtreter erhalten. 
we Hauptſorge der Oppoſttion ift im übrigen 
1 Finanzierung der Wahl, da man für einen 
bgeordnetenſttz im Durchſchnitt Aufwendungen 
von über 100 000 Dinar rechnen muß und die 
ausländiſchen Quellen — hauptſächlich die Pra- 
ger — diesmal ſpärlicher fließen werden. 


Neuer Landespräſident 
in der Slowakei 


Auch der Pressburger Polizeipräsitert 
abgesetzt 


Preßburg, 12. Oktober. Auf zwei der wich⸗ 
Verwaltungspoften der Slowakei, auf 
Poſten Landespräſidenten 
und des Preßburger Polizeipräſi⸗ 
denten, wurden heute Veränderungen vor⸗ 
en. Der bisherige Landespräſident 

und der Portzeipräſtdent, die mit dem abgetre⸗ 
tenen Syſtem eng verbunden waren, wurden 
und durch Vertrauensmänner der flo⸗ 


Regierung erſetzt. 


Deopold M, in Paris 
F 
ML, der g der gier, in 
Begleitung ſeines Bruders, des Herzogs von 
Nandern, des belgiſchen Miniſterpräſidenten 
Nah i rs Spaak auf dem Nord- 
Mingo in Paris em. Außenminiſter Bon- 
Net empfing die königlichen Gäſte. Eine Kom- 


das Ehrenſpalier. 
nach der Ankunft gab der Prä⸗ 


daran fand die feierliche 
des Denkmals Königs Alberts I. 
de la Concorde ſtatt. 


vepublitanikher Garde bildete vor dem 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 14. Oktober 1938 
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Tschechische Gegenvorschläge in Komorn 
Ungarn: „Böllig unannehmbar!“ 


Lebhafte Debatten während der Verhandlungen am Mittwoch 


Prag, 13. Oktober. Das Tſchecho⸗Slowakiſche 
Preßbüro meldet: Der amtliche Bericht über 
die Verhandlungen zwiſchen der tſchecho⸗ſlowaki⸗ 
ſchen und der ungariſchen Delegation beſagt, 
daß die Delegationen am Mittwoch eine ge⸗ 
meinſame Sitzung abhielten, die um 12 Uhr 
begonnen wurde und um 285 Uhr geendet hat. 

Die tſchecho⸗ſlowakiſche Delegation legte den 
Gegenvorſchlag bezüglich der ungariſchen terri- 
torialen Forderungen vor. Am Nachmittag ſtu⸗ 
dierten Fachleute beider Delegationen, und 
war jede Gruppe für ſich, die vorgelegten 

ragen. 

ie von unterrichteter ungariſcher Seite 
zu den Verhandlungen mitgeteilt wird, fand 
über die Grenzfragen eine lebhafte De⸗ 
batte ſtatt. Die lchecho⸗ſlowaliſche Abordnung 


erhob Einwendungen, aus denen hervorging, 
daß meſentliche Gegenſätze zwiſchen 
beiden Auffaſſungen vorhanden ſeien. Ungari⸗ 
cherſeits ſei man gewiß auf auftauchende 
Schwierigkeiten vorbereitet geweſen, doch ſei 
man über das Ausmaß der tſchecho⸗flowakiſchen 
Gegenvorſchläge dennoch erheblich über⸗ 
raſcht geweſen. Es ſeien Fragen vorgebracht 
worden, die nach ungariſcher Auffaſſung nichts 
mit der gegenwärtigen Debatte zu tun haben. 
Zuſammenfaſſend könne man feſtſtellen, daß 
vom ungariſchen Standpunkt aus die bisherigen 
Vorſchläge der tſchecho⸗flowakiſchen Abordnung 
als völlig un annehmbar angeſehen mwer- 
den müßten. Man hofft trotzdem, daß man am 
Freitag endlich zu einem alle Teile befriedi⸗ 
genden Abſchluß gelangen wird. 


„Den Deutſchen in der Slowakei 
alle Rechte“ 


Bemerkenswerte Erklärungen des Miniſterpräſidenken Tifo 
Gute Freundſchaft mit den autoritären Staaten, beſonders mit Deutichland 


Berlin, 13. Oktober. Der erſte Miniſter⸗ 
präſident der Slowakei, Dr. Joſef Tiſo, ge⸗ 
währte dem Sonderberichterſtatter des „Ham⸗ 
burger Fremdenblattes“, der „Leipziger Neue⸗ 
ſten Nachrichten“ und der „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ eine Unterredung, in der Dr. Tiſo 
über die wichtigſten Arbeiten der neuen Re- 
gierung und ihre Stellungnahme zu den dring— 


lichſten Fragen Aufſchluß gab. 


Nachdem die Freiheit des ſlowakiſchen Volkes 
endlich errungen ſei, ſo erklärte Dr. Tiſo, gelte 
es, zunächſt die Grenzen mit Ungarn 
durch ein Abkommen zu ſichern. Die zweite 
Aufgabe beſtehe darin, der neuen Slowakei auf 
der Grundlage der Geſetzesanträge der Regie⸗ 
rung eine Verfaſſung zu geben. Die aus⸗ 
wärtigen und militäriſchen Angelegenheiten 
und die geſamtſtaatlichen Finanzen — im 
Gegenſatz zu den rein flowakiſchen — würden 
durch das Prager Zentralparlament, 
alles übrige durch das ſlowakiſche Parlament 
geregelt werden. 

Schließlich müßten Wahlen ausgeſchrieben 
werden, da das flowakiſche Volk entſcheiden 
müſſe, ob es die Handlungen der Regierung 
billige. An der Zuſtimmung des Volkes ſei 
nicht zu zweifeln. s 

Dr. Tijo äußerte fih dann über das Ber- 
hältnis der flowakiſchen Regierung zu den 
Deutſchen in der Slowakei. Die 
Regierung habe nicht die Abſicht, auch nur 
einen einzigen Deutſchen zu ſlowakiſieren. Sie 


räume dem Deutſchen in wirtſchaftlicher und 
kultureller Hinſicht alle Rechte ein. Die 
Regierung habe weiter grundſätzlich beſchloſſen, 
ein Staatsſekretariat für deutſche 
Angelegenheiten zu errichten. 


Hinſichtlich der Stellungnahme zu den 
autoritären Staaten erklärte Dr. Tiſo, 
es erfülle die jlo- gkiſche Regierung mit großer 
Genugtuung, daß die autoritären Staaten alle 
moraliſch und national zerſetzenden Elemente 
ausmerzten. Die führenden Männer der Slo⸗ 
wakei zeigten dieſelbe Geſinnung und wollten 
Ordnung und nationale Dilziplin. Aus dieſem 
Grunde ſuchten ſie mit allen Mitteln gute 
Freundſchaft mit den autoritären 
Staaten. 

Der Miniſterpräſident ging dann auf das 
Verhältnis zur Karpatho⸗ÜUkraine über. Die 
Vertreter der Karpatho⸗Ukraine hätten an der 
entſcheidenden Sitzung der Slowaken in Sillein 
am 6. Oktober teilgenommen, auf der er und 
ſeine Freunde die Selbſtändigkeit der Slowakei 
erzwangen. Die Karpatho⸗Ukrainer hätten ihnen 
dort ſchriftlich erklärt, daß ſie die gleichen 
Wege wie die Slowaken einſchlagen würden. 
Das hätten ſie inzwiſchen auch getan. 

Die Tatſache, daß ſich in Sillein alle ſlowa⸗ 
kiſchen Parteien einſchließlich des ſlowakiſchen 
Flügels der tſchechiſchen Agrarier auf das Pro⸗ 
gramm der Slowakiſchen Volkspartei einigten, 
ſei durch den Druck der Verhältniſſe zu erklären. 


Die übrigen Parteien hätten eingeſehen, daß 


das Programm der Slowakiſchen Volkspartei 
das einzig richtige war. Sie kamen von ſelbſt 
und boten ihre Mitarbeit zur Errichtung der 
Selbſtändigkeit der Slowakei an. „Wir konn⸗ 
ten“, ſo erklärte der Miniſterpräſident abſchlie⸗ 
ßend, „dieſes Angebot nicht zurückweiſen, und 
ſo ſtehen heute alle Slowaken in unſerer Front 
und unter meiner Regierung. 

Ich wiederhole: unſer Ziel ijt ein friedliches 
Zuſemmenleben mit allen Nachbarn. Ich, dei 
ich in Wien mein ganzes Studium vollendete, 
hoffe, daß wir beſonders mit dem 
Deutſchen Reich recht gut auskommen 
werden. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
in Sofia 


Reichswirtſchaftsminiſter Walter Funk traf 
am Mittwoch, von Ankara kommend, in Sofia 
ein. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft im Hotel 
trug ſich der Reichswirtſchaftsminiſter in das 
Gäſtebuch im Königlichen Schloß ein. 

Miniſterpräſident und Außenminiſter Kioſſe⸗ 
i wanoff empfing in den Abendſtunden den 
Reichswirtſchaftsminiſter Walther Funk. Die 
Unterredung dauerte über eine Stunde. Wäh⸗ 
rend der Dauer des Beſuches bildete die Softotes 
Vevölkerung ein dichtes Spalier in den Auf⸗ 
fahrtsſtraßen zum Außenminiſterium, wo dis 
Unterredung ſtattfand, und bekundete ſo ihre 
rege Anteilnahme an dem Beſuch des deutſchen 
Staatsmannes. 


in Kürze 


Japaniſcher Votſchafterwechſel. Der bisherige 
Botſchafter Japans in Berlin. Togo, iſt zum 
Botſchafter in Moskau ernannt worden. Die 
Zuſtimmung der Sowjetregierung zu dieſer Er⸗ 
nennung iſt bereits im Außenamt in Tokio ein⸗ 
getroffen. 

Sonderbeauftragter für den Parteiaufbau im 
Sudetenland. Der Stellvertreter des Führers 
hat als ſeinen Beauftragten für alle Fragen 
des Parteiaufbaues in den ſudetendeutſchen 
Gebieten den Reichsamtsleiter in ſeinem Stabe, 
Albert Hoffmann beſtimmt. 

Der Führer beglückwünſcht Hugo Bruckmann. 
Der Führer hat dem um die deutſche Kultur- 
geſchichte hochverdienten Verleger und alten 
Parteigenoſſen Hugo Bruckmann (München) 
zum 75. Geburtstage telegraphiſch feine herz⸗ 
lichſten Glückwünſche ausgeſprochen. 
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Pariſer Salon eröffnet 


Einſchneidende Sparmaßna jmen bei den Franzoſen 


Der 32. Pariſer Auto-Salon ijt endlich dem 
Publikum geöffnet worden, während die feier— 
liche Einweihung durch den Präſidenten der 
Republik erſt am Freitag ſtattfinden wird. Die 
Schau vereinigt 41 Perſonenwagen-Marken aus 
lieben Erzeugungsländern, ſtellt alſo, gemeſſen 
an ſeinen Vorläufern, eine zahlenmäßig nicht 
überwältigende Beſchickung dar. Die franzöſi iſche 
Induſtrie nimmt mit 22 Fabriken die erſte Stelle 
ein. Deutſchland ift diesmal zahlenmäßig gleich⸗ 
falls etwas ſchwächer als ſonſt vertreten. Nur 
Hanomag, Mercedes-Benz und Opel ſind mit von 
der Partie, hingegen fehlen Adler, Auto-Union 
und Maybach, die ſonſt ſtets im Grand Palais 
zu finden waren. Die drei deutſchen Vertreter 
haben dafür aber ganz ausgezeichnete Erzeugniſſe 
vorzuführen, ſo daß ſie den Eindruck des Schaf⸗ 
fens der deutſchen Automobil-Induſtrie in wür⸗ 
digſter Weiſe zu wahren wiſſen. 


Die deutſchen Ausſteller 
Bei Hanomag ſieht man eines der wenigen 
blanken Fahrgeſtelle des Salons, und zwar ein 
Schnittmodell des 1,5 Liter „Rekord“. Dieſes 
Ausſtellungsſtück zeigt deutlich den wünſchens⸗ 


wert einfachen Aufbau eines neuzeitlichen und. 


ſehr robuſten Gebrauchswagens. Hanomag hat 
allerdings noch eine Neuerung zu bieten, und 
zwar einen neuen Sporttyp mit dem 2,2⸗Liter⸗ 
„Sturm“-Motor in Geſtalt eines ſehr ſchnitti⸗ 
gen zweiſitzigen Kabriolets, das ſchon durch die 
vollkommen neue Front-Partie auffällt. Die 
Kühlerverkleidung ijt keilförmig und wölbt ſich, 
ziemlich weit vor die Achſe geſchoben, in weichem 
Bogen aus. Die Stäbe des Steinſchlagſchutzes 
laufen horizontal. ; 


Auf dem Mercedes-Benz⸗Stand ift der jo er⸗ 
folgreich geweſene Rennwagen fraglos der Haupt⸗ 


anziehungspunkt. Tauſenden von Ausitellungs- 
beſuchern wird auf dieſe Weiſe erſtmalig die 
Möglichkeit geboten, einen der enorm ſchnellen, 
modernen Renntypen einmal aus der Nähe be- 
trachten zu können. 
hat außerdem einige karoſſerietechniſche Neue- 
rungen vorzuführen. So ſieht man den. 5,4 
Liter Kompreſſortyp mit einem neuen fünfſitzi⸗ 
gen Coupé von ſehr klarer Linienführng. 


Kabriolet gezeigt, an dem insbeſondere die lehr. 
ſchmalen Edjäulen, die aus Profilſtäben gebil- 
det ſind, auffallen. Das Fenſter der Vordertür 
legt fih im übrigen ohne Zwiſchenführung nur 
mit einer Gummidichtung an das Hinterfenſter 
an. Schließlich wird der 170-V, dieſer volks⸗ 
tümlichſte Typ von Mercedes-Benz, als ſchnitti— 
ger Roadſter gezeigt. Dieſer Typ wird ibri- 
gens jetzt ſerienmäßig mit automatiſcher Saug⸗ 
rohrheizung ausgeſtattet, die ſchnellſte Fahrbe⸗ 
reitſchaft auch bei kälteſtem Wetter gewährleiſtet. 
Bei Opel findet man die ganze Skala der ver- 
ſchiedenen Modelle, darunter auch den Typ 
„Olympia“, der allerdings das Schild „General⸗ 
Motors⸗ France“ trägt. Von den verſchiedenen 
Typen aus Rüſſels heim wird neben dieſem Mo- 
dell ſicherlich der „Admiral“ als einer der preis- 
wertejten großen Wagen Europas das meiſte 
Publikumsintereſſe fordern. i 
Unter den Nutzfahrzeugfirmen ift diesmal nur 
Büſſing⸗RAG von der deutſchen Induſtrie zu 


Vor 90 Jahren 


Segler „Deutſchland“ eröffnet den New-Nort- 
Dienſt der Hamburg — Amerika = Linie 

Am 15. Oktober 1848 ſegelte das Vollſchiff 
„Deutſchland“ unter dem Kommando von Kapi⸗ 
tän Hancker aus dem Hamburger Hafen elb⸗ 
abwärts zur Jungfernreiſe nach New Pork. Mit 
dieſer Ausreiſe ihres erſten Schiffes eröffnete 
die Hamburg — Amerika-Linie ihren regelmäßi⸗ 
gen Seglerdienſt zwiſchen Hamburg und New 


York und zeigte zum erſten Male ihre Flagge 


auf dem Nordatlantik. 

Dieſem erſten Schiff mit der Hapag⸗Flagge 
im Großtopp ſind viele der gleichen Flagge 
gefolgt; Segler zuerſt, dann Dampfer, ſtetig 
wachſend an Größe, Schnelligkeit und Paſſagier⸗ 
lomfort. Es iſt eine lange Reihe von jenem 
erſten Segler „Deutſchland“, der volle ſechs 
Wochen zur Reiſe nach New Vork brauchte, bis 
zum heutigen Turbinen⸗Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land“, der mit Einrichtungen für etwa tauſend 
Paſſagiere den Ozean in ſieben Tagen überquert. 
Heute ijt es die „Hamburg“!-Klaſſe mit den vier 
Schiffen „New Vork“, „Hamburg“, „Deutſchland“ 
und „Hanſa“, die pünktlich und ſicher den regel- 
mäßigen wöchentlichen Verkehr zwiſchen Ham⸗ 
burg und New Vork aufrechterhält. 

Die lange Reihe der Schiffe hat in den 
neunzig Jahren insgeſamt 5,8 Millionen Fahr⸗ 
gäſte über den Nordatlantik befördert. Als der 
New⸗Nork⸗Dienſt der Hamburg — Amerika⸗Linie 
25 Jahre beſtand, waren 380 000 Paſſagiere mit 
ihm über den Ozean gereiſt; beim 50jährigen 
Jubiläum war die Zahl auf 1,8 Millionen an⸗ 
gewachſen, und nach 75 Jahren war die fünfte 
Million gerade überſchritten. Der kommenden 
Zeit wird der große Neubau von 36 000 Brutto: 
Regiſtertonnen, der dem Hamburg —New-⸗Nork⸗ 
Dienſt eine neue Waffe im internationalen 
Wettbewerb in die Hand gibt, den Stempel 
aufdrücken. 


Das Untertürkheimer Werf 


Deri 
32 Liter Sechszylinder wird als fünſſitziges 


)))). m een 


j Gleichſtand ſehr nahe, als Deutſchland im Jahre 


motoren find zu ſehen, abgeſehen ſelbſtverſtänd⸗ 


in London betraute Kommiſſion. 


gabe, weil ſich 
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Union, Mercedes-Benz und Opel werben dabei 
für die deutſchen Erzeugniſſe. Auch in der Zu⸗ 
behörabteilung ſind recht zahlreiche deutſche Pro⸗ 
dukte zu ſehen, ſo vor allem auf dem Stand von 
Bojh. Am ſtärkſten find natürlich die Haus- 
herren vertreten, die mit nicht weniger als 
32 Marken angerückt ſind. Unter dieſen findet 
man auch Frazer⸗ Naſh, die als die engliſche Li- 
zenzfirma in England fertiggeſtellte und tatoj- 
ſierte BMW Modelle vorführen darunter auch 


finden, und zwar mit zwei blanken Fahrgeſtellen 
von Schwerlaſtwagen. 

Eine Reihe von Ständen in der Zubehör⸗ 
abteilung zeugt gleichfalls von den deutſchen 
Spitzenleiſtungen auf den verſchiedenen Gebie— 
ten des Autobaus. Man findet u. a. Bojh, Con- einen neuen Sechszylindertyp von 3,5 Liter, be- 
tinental, Monocoup (W. Vogel), Happich, ab- zeichnet als Modell „335“: Frankreich, Italien, 
geſehen von deutſchen Erzeugniſſen auf den | Belgien, USA und Kanada (wo die Montage⸗ 
Ständen franzöſiſcher Lizenznehmer. werke der großen nordamerikaniſchen Firmen 

In techniſcher Hinſicht iſt der diesjährige Sa⸗ 9 ſind die weiteren ausſtellenden Län: 
lon nicht überwältigend. Bis auf ganz wenige | ` e 
Firmen zeigen die Franzoſen nur die bereits be- Die deutſchen Typen werden fih fraglos einen 
kannten Modelle, die zum Teil auch nicht weiter. ſehr beachtlichen Erfolg ſichern können, denn das 
entwickelt wurden. Aber alles hat ſeine guten Publitumsintereſſe war bei den Autonusitel- 
Gründe, auch dieſe ſcheinbare Stagnation in der lungen beſonders bei dem 
franzöſiſchen Muto: Technit. Die ſtändige Geld- Engländer ſtets beſonders groß. 
entwertung, das Steigen der Löhne und die 5 
Verteuerung der Rohſtoffe, denen faſt kaum eine 
Preisſteigerung der fertigen Erzeugniſſe gegen: 
überſteht, zwingen die Induſtrie zu außerordent⸗ 
lich einſchneidenden Sparmaßnahmen. Der 
„Sparkommiſſar“ in den einzelnen Betrieben 
ſetzt natürlich zuerſt einmal den Etat der Ent: 
wicklungs⸗ und Verſuchsabteilung herab, ſolange 
noch die laufenden Modelle marktfähig ſind. Es 
find aber immerhin Anzeichen vorhanden, daß 
die Franzoſen wieder zu arbeiten beginnen, ſo 
daß man erwarten kann, übers Jahr zahlreiche 
neue Typen ER zu bekommen. 
l 


eee 


Neuer Erfolg 
deuſſcher Bergſteiger 


Die Nordwand des Montblanc de Cheilon be⸗ 
zwungen 


München. Die Erfolge deutſcher und italie- 
niſcher Bergſteiger in dieſem Sommer, die durch 
die Bezibingung der Eiger- Nordwand und des 
Nordpfeilers des Hauptgipfels der Grandes Yo- 
raſſes bekanntgeworden find, werden mit der- 
erſten Durchkletterung der Nordwand des 3871. 
Meter hohen Montblanc de Cheilon 
(Wallis) ergänzt, die, 800 Meter hoch, aus Eis 
und ſentrechtem Fels gebildet, aufragt. 

In aller Stille hatten Ludwig Stein auer⸗ 
München und Wolfgang Gorter-Bad Tölz 
die Unternehmung vorbereitet. Bei der Durch⸗ 
führung überraſchte die Bergſteiger im oberen 
Wandteil ein Wetterſturz, der fie zu einem Bi⸗ 
wak, 70 Meter unter dem Gipfel, zwang. Für 
die Bewältigung der reſtlichen Strecke benötig⸗ 
ten ſie tags darauf noch drei Stunden! 


Londoner „Motor⸗ Show“ 


Durch die Verlegung des Pariſer Salons ſind 
die Eröffnungstermine der Autoausſtellungen 
von Paris und London zuſammengefallen. Nach 
den vorliegenden Anmeldungen iſt die diesjäh⸗ 
rige Londoner Schau eine der größten derarti— 
gen Veranſtaltungen, die jemals in England 
ſtattfanden. Wie üblich, ſteht die „Motor-Show“ 
in erſter Linie im Zeichen des Perſonenkraft⸗ 

wagens (Rutzfahrzeuge und Krafträder ſind nicht 
ausgeſtellt). Außer den Perſonenwagenfabriten, 
und den zahlreichen engliſchen Spezialkaroſſerie⸗ 
firmen füllen die großen Hallen von Earts 
Court allerdings auch noch Ausſteller aus an- 
deren Gebieten. So iſt ein recht großer Raum 
den Wohn⸗ und ſonſtigen Perſonenwagenanhän— 
gern eingeräumt, auch Motorboote und Boots- 


bifenbahnunglüch bei Wa. 


In der nächſten Umgebung Warſchaus er⸗ 
eignete ſich am Mittwoch ein größeres Eijen- 
bahnunglück. Von einem elektriſchen Vorort⸗ 
zug, der von Otwock nach Warſchau fuhr und 
aus neun Wagen beſtand, riſſen ſich in der 
Nähe der Station wider die drei letzten Wagen 
los Als der Zug in der Station Swider hielt, 
ſtießen die abgeriſſenen Wagen auf den Reſt 
des Zuges. Es gab einen überaus heftigen Zu⸗ 
ſammenſtoß, bei dem 12 Perſonen ſchwer verletzt 
wurden. 


lich vom Zubehör und den Bauteilen. Schließ⸗ 
lich iſt eine beſondere Abteilung den Garagen- 
und Werkſtatteinrichtungen vorbehalten.“ 

Unter den 7 ausſtellenden Ländern in der 
Perſonenwagenabteilung iſt in 
Weiſe 


traditioneller 


auch Deutschland vertreten. Die Auto- 


Sport vom asg iii vom Lage 


Die Spieler für Die Stontinent-Mannfchaft 


2 5 mit Kupier, Kißinger und Rain nach London 


Am Mittwoch nachmittag tagte in den Ge- 
ſchäftsräumen des Internationalen Fußball⸗ 
Verbandes in Zürich die mit der Aufſtellung 
der Kontinent-Mannſchaft für den großen 
Kampf gegen England am 26. Oktober | der Spieler Caldenhove (Holland) und Vernati 
Die Kommiſ⸗ (Schweiz) ſchweben noch Verhandlungen mit 
ſion ſtand vor einer ſchwierigen z dem ede ische bzw. ſchweizeriſchen Ver⸗ 


(Deutſchland), Lazar (Ungarn), Olivieri (Ita⸗ 
lien), Piola (Italien), Raftl (Deutſchland), 
Rava (Italien), Dr. Saroſi (Ungarn) und 
Zſengeller (Ungarn). Ueber eine Abſtellung 


in den letzten Tagen die | band. 

Situation ſtark verändert hatte. So war die Das Probeſpiel am 23. Oktober in Amſter⸗ 
Abſage der Ungarn am Dienstag zurückgenom⸗ dam gegen die holländiſche B⸗Mannſchaft 
men worden, dagegen kam eine Teilnahme der wird vorausſichtlich in der erſten Halbzeit mit 
Spieler der Tſchecho⸗Slowakei nicht mehr in | folgender Mannſchaft beſtritten: Olivieri, Foni, 
Betracht. Weiterhin mußte auf den verletzten Aſton, 
Verteidiger Minelli (Schweiz) verzichtet wer⸗ 
den, während andererſeits Piola (Italien) als 
völlig geſund gemeldet wurde. Es wurde dann 
beſchloſſen, folgende 16 Spieler nach London 
mitzunehmen: Andreolo (Italien), Afton 
(Frankreich), Biro (Ungarn), Braine (Belgien), 
Bruſtad (Norwegen), Coauſſi (Italien), Foni 
(Italien), Kitzinger (Deutſchland), Kupfer 


Rava; Kupfer, Andreolo, Kitzinger; 
Zſengeller, Piola, Braine und Bruftad, 
In der zweiten Spielhälfte erhalten aber 
auf jeden Fall auch die andern Spieler Gelegen⸗ 
heit, ſich für den Londoner Kampf zu empfehlen. 
Nach dem Spiel wird die endgültige Mann⸗ 
ſchaft ausgeſtellt. Noch am Abend des gleichen 
Tages tritt die Expedition unter Führung von 
Vittorio Pozzo die Reiſe nach London an. 


gen der deutſchen Angriffsſpieler. So dürfte es 
auch diesmal fein, obwohl die DRL.⸗Führung 
neben erprobten Nationalſpielern auch gute 
Nachwuchskräfte herangezogen hat. 


Deutſche Boxſtaffel . 
gegen Polen 


Am 13. November ſteigt in der Breslauer 
Jahrhunderthalle der große Länderkampf der 
Amateurboxer von Deutſchland und Polen. Die 
Polen haben ihre Acht bereits aufgeſtellt, und 
in einigen Tagen wird auch die deutſche Mann⸗ 
ſchaftsaufſtellung herauskommen. Man darf 
wohl damit rechnen, daß die Leitung des Reichs⸗ 
fachamtes folgende Boxer (vom Fliegengewicht 
aufwärts) mit der Vertretung der deutſchen 
Farben betrauen wird: Obermauer⸗Köln, Wilke⸗ 
1936 nur mit 13:10 gewinnen konnte. Das Hannover, Büttner-Breslau, Nürnberg-Berlin, 
Geſamttorverhältnis aus ſieben Spielen lautet Murach⸗Schalke, Baumgarten⸗Hamburg, Vogt⸗ 
indeſſen 119 :31 für Deutſchland. Entſcheidend | Hamburg oder Campe-Berlin und Runge⸗Wup⸗ 
waren bislang ſtets die überragenden Leiſtun⸗ $ pertal. 


Zum g. Male gegen Ungarn 
Die deutſchen Handballer in Budapeſt ; 


Zweimal find bisher die deutſchen Handball- 
ſpieler in Budapeſt begeiſtert aufgenommen und 
ob ihrer Meiſterleiſtungen gefeiert worden, und 
fünfmal waren die Magyaren in Deutſchland, 
dem Mutterlande des Handballſpiels. Der 
Länderkampf Deutſchland — Ungarn, der 1934 
ins Leben gerufen wurde, hat alſo auch bereits 
feine Tradition. Gerade mit den Ungarn, ver- 
bindet die deutſchen Sportler aller Zweige eine 
Freundſchaft von hohem Wert. Die ungariſchen 
Handballſpieler ſind ritterliche Kämpfer, die 
ihren deutſchen Kameraden ſchon viel abgeſehen 
haben. Wenn es ihnen auch noch nie gelang, 
Deutſchland zu ſchlagen: einmal waren ſie dem 


Bundesgerichts erfolgte mit ſieben 
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Mooneys Antrag 


zurückgewieſen 
Kommuniſtiſcher Bombenattentäter wird nicht 
freigelaſſen 


New Pork. Das Oberſte Bundesgericht der 
Vereinigten Staaten in Washington hat den An“ 
trag des bekannten Kommuniſten und früheren 
Gewerkſchaftsführers Tom Mooney auf Frei? 
laſſung aus der lebenslänglichen Gefängnishef 
zurückgewieſen. Damit hat Mooney die letzte 
Ausſicht auf eine erfolgreiche Beendigung feine! 
a Bemühungen um Freilaſſung aus 
dem St.⸗Quentin-Gefängnis verloren, falls nicht 
im November ein neuer Gouverneur von Kali“ A 
beai gewählt werden ſollte, der bereit wäre í 
den Kommuniſten zu begnadigen. y 

Der Fall Mooney gehört zu den unte $ 
ften in den Vereinigten Staaten und wird jeit 


1916 beſonders in Kalifornien politiſch ‚ausge 


ſchlachtet. Mooney wurde 1916 als Anftiftel 
eines Bombenattentats auf eine Parade, bei 
dem zehn Perſonen getötet und vierzig verwun⸗ 
det wurden, zum Tode verurteilt, ſpäter von 
Präſident Wilſon zu lebenslänglichem Gefäng 
nis begnadigt. Mooney hat wiederholte Ver“ 
ſuche unternommen, durch Wiedereröffnung je ß 
nes Verfahrens in Freiheit zu kommen. Im 


Jahre 1937 wies das Oberſte Staatsgericht in 


Kalifornien ſeinen Antrag mit der Begründung 

zurück, daß Mooney ein faires Verfahren ge 
noſſen habe. Der letzte Entſcheid des Oberſten 
zu zwei 
Stimmen, wobei die beiden von Rooſevelt er 

nannten Mitglieder des Gerichts als einzig“ 
eine 0 Stellung einnahmen. » 


Wolfsjagd in Oberſchleſien 


In Piekary slaſtie kam es dieſer Tage zu einen 
Panik auf den Straßen, die ſofort menenie 
wurden. Ein Wolf rafte durch die 
Straßen und fiel einen Jungen an, den 
er durch Biſſe verletzte. Schließlich konnte der 
Wolf eingefangen werden. Die Arſache dielet 
aufregenden Wolfsjagd war der Uebermut einet 
Betrunkenen. S 
"Ein wandernder Schauſteller aus Warſchan 
war mit ſeinen Tierkäfigen in den Hof eines ği 
Haufes in der 3g0 maja gekommen. Der Mie 


ter Wilhelm Zimnik, der betrunken war, ging u, J 


den Hofraum hinab und reizte die Tiere. D 

ſtieß er gegen den Wolfskäfig, der plötzlich um 
fiel, wobei ſich die Tür öffnete. Die gereizte 
Beſtie ſprang ſofort heraus, und ehe der Schau' 
ſteller das Tier feſthalten konnte, war es durch 
das Hoftor auf die Straße gelaufen. Es kan 
zu einer aufgeregten Verfolgung, bis der Wolf 
wiederum in einen Hof lief, wo er endlich von 
dem en a er ĩðͤ . TE S E gefangen werden konnte. 


Der Spielplan aufgeſtellt 
Internationales Korbball-Turnier in Berlin 


Für das mit Beteiligung von England» 
Frankreich, Lettland, Italien, Polen und ; 
Deutſchland am 22. und 23. Oktober im Berli” 
ner Sportpalaſt ſtattfindende eee 
Korbball⸗Turnier iſt der Spielplan aufgeftellt 
worden. Die Mannſchaften jpielen am 22. 
tober in zwei Gruppen, wobei jede a 
gegen jede anzutreten hat. Der Gruppe A ge 
hören England, Frankreich und Lettland an, det 
Gruppe B Italien, Polen und Deutſchland. Die 
Spiele beginnen um 17 Uhr. Am Sonntag 
23. Oktober, folgen ab 20 Uhr die Endſpiele⸗ 
Hier ſpielen die beiden Dritten jeder Gruppe 
um den fünften und ſechſten Platz, die beiden 
Zweiten um den dritten und vierten, die beiden 
Erſten um Endſieg und zweiten Platz. 


Deutſchlands Doppelſtaffel 


Für die Weltmeiſterſchaften im Gewichtheben 
Nun hat auch die Reichsführung des DRL 
die deutſche Nationalmannſchaft für die vom 
21.—23. Oktober in Wien ſtattfindenden Welt : 
meiſterſchaften im Gewichtheben aufgeſtellt. 
Selbſtverſtändlich wurde von der ausſchreibunge ? 
gemäß beſtehenden Möglichkeit, eine Doppel- 
Staffel zu entſenden, Gebrauch gemacht, und 

zwar wie folgt: 


Federgewicht: Georg Liebſch und Anton Rich 
ter, Leichtgewicht: Karl Janſen und Karl Schwi 
talle. Mittelgewicht: Rudolf Ismayr und Wooli 
Wagner. Halbſchwergewicht: Fritz Haller und 
Hans Clauſen. Schwergewicht: Joſef u 
und Paul Wahl. 


Morgen Start 
in die Stratoſphäre? 


Wie die PAT meldet, Hat: fih bei Zatopart 
das Wetter plötzlich jo ſehr gebeſſert, daß der 
Start des polniſchen Stratoſphären - Ballons 
„Stern Polens“ bereits auf morgen, 14. Oft 
ber, feſtgeſetzt werden konnte. Falls nun das 
Wetter nicht doch noch der Ballonbeſatzung einen 
Streich ſpielt, erfolgt der Start in die Strate 
ſphäre am 14. Oktober in den frühen Morgen 
ſtunden. Wenn alles glatt verläuft, erfolgt dant 
die 5 — a einer Flugdauer von unge 


zähr 9 Stu 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 13. Oktober 


under eita g. Sonnenaufgang 6.17, Sonnen⸗ 

ergang 16.59; Mondaufgang 21.40, Mond⸗ 
ntergang 12.44. 

geldaſserſtand der Warthe am 13. Oktober + 0,61 
gen + 0,54 am Vortage. 

Bettervorherjage für Freitag, den 14. Oktober: 

Hart friſchen bis ſtarken Winden aus Südweſt 
i Er bedeckt und Regenfälle; weiter- 
5 ei geringen Temperaturgegenſätzen 

zwiſchen Tag und Nacht. ; 


i Ainos: 
mingha; „Für Dich, Senorita“ 
we: „Die Tochter des Samurai“ (Deutſch) 
once: „Weißer Schmetterling“ (Engl.) 
Wil ts: „Die diplomatische Frau“ 
ſona: „Orlow“ (Deutſch) 
—— 


Zum dritten Male 
„Ein ganzer Kerl“ 


. Dienstag, 18. Oktober, wiederholt die 
tig e Bühne Poſen noch einmal die erfolg- 
i e Komödie „Ein ganzer Kerl“ von 
ns Peter Buch. Die Vorſtellung beginnt 
nktlich um 20 Uhr im Bühnenſaal Grobla 25. 
kintrittskarten zu ermäßigten Preiſen 
in der Cogli. Vereinsbuchhandlung von 
ontag ab zu haben. Stammſitze haben zu 
eſer Vorſtellung keine Gültigkeit. 
EEE —— 
Berellebung. Am Mittwoch fand die feierliche 
À ſetzung von Dompropſt Joſef Klos ſtatt. Es 
ohnten ihr außer dem Kardinal⸗Primas Dr. 
k u. a. der Wojewode Maruſzewſki und der 
Die Trauermeſſe 


di 


adtpräſident Ruge bei. ) 
Mtde von Biſchof Laubitz zelebriert. 
inne Liga zur Förderung der Touriſtit veran- 
ltet am kommenden Sonntag zwei interejlante 
Seſdlausflüge. Der erſte Ausflug gilt einer 
te tigung der „Knorr“ =» abrit. Die Teil- 
Ehmer treffen ſich um 9.30 Uhr vorm. an der 
ſtation der Straßenbahn in Dembſen. Der 
eite Ausflug wird nach der Dominſel unter⸗ 
99 men, wo namentlich die letzten Ausgrabun⸗ 
en in Augenſchein genommen werden follen. 
yu'htigungstarten für beide Ausflüge zum 
> ife von 35 Groſchen find im Hotel „Bazar“ 
haben. i 
are Zahl der Stimmberechtigten zu den Sejm⸗ 
plen beträgt im öſtlichen Teil der Stadt, 
r den Bezirk 93 darſtellt, 80 850. Im Jahre 


dpfert für die Kleiderſammlung 
der Deutſchen Nothilfe! 


185 waren es 81013. Der Bezirk 94, der den 
ſtlichen Teil umfaßt, zählte bei den Gejm- 
wäblen vor drei Jahren 79 761 Stimmberechtigte, 
ährend es jetzt 92 950 find. 
An Sträflichen Leichtſinn zeigte der 24jährige 
80 Schöneich, als er das Pulver einer Platz⸗ 
. atrone, die er gefunden hatte, auf den Hand⸗ 
tet er ſchüttete und mit einer brennenden Ziga- 
te anzündete. Dabei erlitt er erhebliche 
tandwunden; Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
aft mußte ihm einen Notverband anlegen. 


inen dreiſten Einbruch verübten bisher un- 
bekannte Täter, die in die in der Chopin-Allee 
elegene Wohnung des Induſtriellen Staniſlaw 
empniewiczzeindrangen und Tafelſilber, einen 
undfunkapparat, zwei Jagdgewehre, einen 
6 otographiichen Apparat und Wäſche entwen- 
55 en. Der Wohnungsinhaber ſchätzt den Wert 
den Gegenſtände auf mehrere tauſend 
— 
Lerne Japan kennen! 


x Das romantiſche Land der Kirſchblüte, des 
Jah unruhigen Fuji Yama, das Land voll 
Schwiauſende alter Tradition und modernſter 
8 wungkraft, das Land der Ehre und der auf⸗ 
Niornden Liebe zum Vaterland, das it Japan. 
yes Japan, wie es heute ijt, zeigt uns im 
lenbmen einer mitreißenden Handlung der 
zt im Kino „Nowe“ laufende Großfilm 
Die Tochter des Samurai“, Zwei 
Fibre Hat Dr. Jand die Aufnahmen zu dieſem 
de m gemacht. Mehrmals, insbeſondere bei 
Vun, Aufnahmen am Kraterrand des großen 
ger ahs, kam die ganze Expedition in Lebens⸗ 
fahr. Dafür aber kam ein Meiſterwerk zu⸗ 
Un e, wie es nur jedes Jahrzehnt einmal ge- 
nicht »Die Tochter des Samurai“ iſt 
eb nur ein ſchöner, durch feine Handlung 
der Bender, ſondern auch ein kluger Film, 
und uns Japan und die Japaner kennen lernen 
ir achten lernt. Jeder ſollte ſich dieſen Film 
. . 1280. 


— — — — — — — —— — 
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Der vorletzte Renntag 


Biele Favoriten eingekommen 


Die geſtrigen Rennen waren bei ſchönem 
Herbſtwetter zufriedenſtellend beſucht und brach⸗ 
ten meiſt ſcharfe Endkämpfe, die überwiegend 
von Favoriten gewonnen wurden. Die Einlaufs⸗ 
quoten waren infolgedeſſen mäßiger als ſonſt. 
Unter dem Publikum gab es vielfach Zweifel, 
ob Trzaſk oder Haſſan Bey geſiegt hatte; fogar 


bas tote Rennen zwiſchen Momus II und Bonne: 


Aventure wurde beſtritten. Es ſei wieder 
hervorgehoben, daß bei knappen Endſiegen ſich 
nur vom Richterhäuschen allein ein klares Bild 
des Siegers ergibt, während man von der Tri- 
büne aus immer ein verzerrtes Bild erhält, 
das faſt immer täuſcht. Im übrigen iſt an dem 
Nichterſpruch auch nicht zu deuteln, da die 
Reſultate auf Grund der Beobachtung von oben 
und unten befindlichen Herren herausgegeben 
werden, die übereinſtimmen müſſen. 

Hindernisrennen über 4000 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 31. 1. W. Krolikowſkis Otta wa, 
66 Kg., Chomicz; ferner liefen Arkadia, Nawój. 
Ottawa führt das ganze Rennen und iſt im 
Ziel eine Länge vor der favoriſierten Arkadia. 
Einlauf 32: 10. Tot. 15,50 : 5. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 3). 1. Stall Iwnos Morus, 56 Kg., 
Owecki; 2. Baron Kronenbergs Kapus, 55 Kg., 
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Loza II, 52 Kg., Palinjti; ferner liefen Alkazar, 
Palme, Pegaſus, Frygia. Loza führt; vor der 
Tribüne wird ſie von Luna II und Kamea über⸗ 
ſpurtet, die in dieſer Reihenfolge einkommen, 
durch kurze Zwiſchenräume getrennt. — Einlauf 
360: 10. Sieg 6:5. Pl. 6,50, 12, 7,50. 
Verkaufs⸗Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 
400, 120, 40 31. 1. General Zahorſkis Eſdras, 
62 K., Konczal; 2. Rittm. Rosciſzewſkis Rewers, 
59 Kg., Wachowiak; ferner liefen Soarte, Omu⸗ 
lew, Albulka. Eſdras führt vor Soarte; am 
Berg liegen ſie nebeneinander, im Einlauf wird 
Soarte von Rewers verdrängt, der mit einer 
Länge von Eſdras geſchlagen bleibt. — Einlauf 
67: 10. Tot. 8:5. Pl. 6,50, 9,50. ; 
Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 3. 1. F. H. Karlingers Az a, 59 Kg., 
Kloſzewſkis; 2. T. Seidels Andrus III, 57 Kg., 
Owecki; ferner liefen Pfiffikus, Kamrat. Erſte⸗ 
rer führt vor Kamrat; im Einlauf ſterben beide 


ab, Mza ſchießt vor und gewinnt nach Kampf. 


vor Andrus III. Einlauf 43: 10. Tot. 7,50 : 5. 
Pl. 6, 9,50. 

Flachrennen über 2200 Meter. 
240, 80 31. 1. 
62 Kg., Czernuſzenko; 1. W. Lewickis Bonne 
Aventure, 57 Kg., Palinſki; ferner liefen Ma- 


ab heute 


zeigt 
Donnerstag, 
den deutsch-japanischen 


Grossfilm 


Die Tochter des Samurai 


2 Jahe hat Dr. Fancks Expedition gebraucht, um dieses Meisterwerk ersten Ranges 


zu schaffen. 


Er zeigt Jab an und die Japaner, so wie sie sind. 


In den Hauptrolten: 


Sussue Hayakawa und die zarte Setsuko Para. 


Programmwechsel 5, 7 u. 9 ı hr... Kartenvorverkauf a. d. Kinokasse täglich v, 11—1 Uhr. 


Sees zesses 


Paliuſti; ferner liefen Dora, Luſia, Alerte. , czuga, Omikron. 


Luſia führt vor Alerte; auf dem Berg find beide 
erledigt, und Tora führt. Im Einlauf ſchießt 
Morus, gefolgt von Kapus, vor und gewinnt 
ſicher mit einer Länge. — Einlauf 55: 10. Tot. 
11,50 :5. Pl. 7,50, 7. ; 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 31. 1. J. Fryders Trzaſt, 69 Kg., 
Kurowſki; 2. H. Herſzlewicz' Haſſan Bey, 70 Kg. 
Miklewſki; ferner liefen Kiwi, Kanciarz. Kiwi 
führt vor Trzaſl bis auf den Berg, wo er zurück⸗ 
fällt. Im Einlauf hat Trzaſk einen ſehr ſchar⸗ 
fen Vorſtoß von Haſſan Bey abzuwehren, behält 
aber bis ins Ziel mit einem knappen Kopf die 
Spitze. — Einlauf 169: 10. Tot. 12,50 : 5. Pl. 
7, 14. 

Flachrennen über 1100 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Baron Kronenbergs Luna II, 
56 Kg., Rutkowſki; 2. F. H. Karlingers Kamea, 
55 Kg., Kloſzewſki; 3. Baron. Kronenbergs 
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Letzterer führt vor Momus, 
hat aber am Berg genug und muß Maczuga 
Platz machen. Auch dieſe kann aber einem An⸗ 
griff von Momus nicht ſtandhalten; in den 
letzten paar Metern wird Bonne Aventure vor⸗ 
geworfen und kann totes Rennen mit Momus 
erzwingen; ein hervorragender Ritt des Lehr⸗ 
lings Palinſti. — Einlauf 54: 10. Tot. 5,50 für 
Momus, 13,50 für Bonne Aventure. Pl. 5,50, 
9,50. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Stall Karlingers Karapet, 
57 Kg., Kloſzewſti; 2. desſ. Markietanka, 60 Kg. 
Czernuſzenko; ferner liefen Pumpernickel, Ko⸗ 
liba. Letztere führt vor Markietanka; im Ein⸗ 
lauf geht Karapet an die Spitze und gewinnt 
mit einer Länge vor Markietanka. — Einlauf 
32: 10. Tot. 7,50: 5. Pl. 14, 13. 

Stall Karlinger konnte heute zwei erſte und 
zwei zweite Plätze belegen. sp. 


Preiſe 800, 
Stall Romas Momus II, 


Lebensmüde. Im Reſtaurant Wolnica 6 trant 
der 26jährige Henryk Przymuſzala in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Salzſäure. Der Lebensmüde 
der ſeit längerer Zeit arbeitslos iſt, wurde ins 
Krankenhaus gebracht. — Der 54jährige Magri- 
milian Markiewicz erhängte ſich in ſeiner Woh⸗ 
nung Wroclawſka 43. Der Grund zu feiner Ber- 
zweiflungstat iſt unbekannt. 

Alte Feindſchaft lebte wieder auf, als ſich 
geſtern Schwiegerſohn und Schwiegervater an 
der Ecke Bukowſka und Koſzarowa trafen. Es 
kam zu einer Schlägerei, in deren Verlauf der 
38jährige Edmund Jaſinſki jo empfindlich am 
Kopfe verletzt wurde, daß die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft eingreifen mußte. 


Sn —— 2 
Boiener Wochenmarktbericht 
Am Mittwoch zeigte der Wochenmarkt bei 


reichlicher Warenauswahl einen regen Betrieb 


und lebhafte Nachfrage. Die Preiſe ſind teil⸗ 
weiſe etwas erhöht und waren für Molkerei⸗ 
produkte folgende: Butter je nach Qualität 
1,50—1,70, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 60, 
Milch 20, Sahne Viertelliter 30—35, Eier das 
Kilo 1,90, die Mandel 1,60 31. Geflügelpreiſe: 
Hühner 1,30—3,20, Enten 2— 3,20, Gänſe 5—7, 
Puten 5—7, Perlhühner 2— 2,50, Tauben das 
Paar 1—1,10, Rebhühner 1—1,10, Kaninchen 
1,20—2, wilde Enten 2—2,40, Hirſchfleiſch 70 
bis 90 Groſchen. An den Fleiſchſtänden waren 
Angebot und Nachfrage zufriedenſtellend, die 
Durchſchnittspreiſe nachſtehende: Schweinefleiſch 
401,00, Rindfleiſch 60—1,10, Hammelfleiſch 
60—90, Kalbfleiſch 50—1,30, Kalbsleber 1 bis 
1,20, Schweine⸗ und Rindsleber 70—80, roher 
Speck koſtete 75—85, Schmalz 1—1,10, Räucher⸗ 
ſpeck 11,10, Gehacktes 70—80, Schweinsfilet 
1,00, Kalbsſchnitzel 1,30 31. Der Gemüſemarkt 
brachte reiche Auswahl; leider fehlen aber jetzt 
die ſchönen Pilze, die noch vor ein paar Wochen 
dank des damals ungewöhnlich warmen Wet⸗ 
ters in Mengen auf den Markt gebracht werden 
konnten. Dafür gibt es viel Kohl und rote 
Rüben, Mohrrüben uſw.; für letztere verlangte 
man 5—10, rote Rüben koſteten 5 Groſchen, 
Kohlrabi 5—10, Rotkohl 10—30, Wirſingkohl 
1030, Weißkohl 10—25, Grünkohl 10 bis 15, 
Spinat 10—15, Blumenkohl ijt weſentlich teurer 


geworden und koſter 30—60, Roſenkohl 30—35, 


Wruken 5—8 Groſchen das Pfund, Salat 10 
bis 15, Tomaten 20—35, Zwiebeln 5—10, Dill, 
Schnittlauch, Peterſilie je 5—10, Meerrettich 5 
bis 10, Sellerie das Stück 10 Groſchen, ſaure 
Gurken 5—10, Sauerkraut 15, Kürbis 5—10, 
Radieschen 5—10, Kartoffeln der Zentner 
2,30 Zloty, Aepfel 20—45 Groſchen, Birnen 30 
bis 50, Pflaumen 60, Preißelbeeren 55 bis 60, 
Musbeeren 40, Zitronen 10—15, Bananen 25 
bis 35, Backobſt 80 —1,20, Reizker 80, Grünlinge 
10—20, Butterpilze 15—30, grüne Gurken die 
Mandel 1,10, Pfeffergurken 1,20—1,40 d. Schock, 
reife Gurken 20—30, grüne Bohnen 15—30, 
getrocknete Pilze das Viertelpfupd 80 — 1,20, 
Weintrauben 50—60, ausländiſ 1,10—4,20, 
Quitten 40, Hagebutten 20. Der Fiſchmarkt 
lieferte Hechte zum Preiſe von 1—1,20, Karp- 
fen koſteten 1,00, Schleie 1—1,20, Bleie 60 bis 
80, Karauſchen 40—80, Barſche 60—80, Wels 
1,20 —1,30, Weißfiſche 40—60, Aale 1,40 —1,50, 
Dorſch 50, Krebſe die Mandel 80 Gr. bis 2 Zl., 
Salzheringe 10—12 Gr. Der Blumenmark 
war reich beſchickt. 


Bücher 


„Markku und ſein Geſchlecht.“ Roman von 
Unto Seppänen. Berechtigte Ueberſetzung aus 
dem Finniſchen von Rita Ohquiſt. 456 Seiten. 
In Leinen gebunden 7,50 RM. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München, 1938. : 

Es iſt kein Zufall, daß die finniſche Dichtung, 
namentlich die der lebenden Generation, in den 
letzten Jahren mehr und mehr Eingang bei uns 
findet. Der Gründe dafür ſind viele. Entſchei⸗ 


dend aber iſt zum einen die uns verwandte 
geiſtige Haltung dieſes tapferen, freiheitslieben⸗ 


den Volkes, die aus allen dieſen Werken ſpricht, 
und zum andern, im Anterſchied zu der übrigen 


uns bekannten nordiſchen Literatur, die darin 
zutage tretende völkiſche Auselnanderjegung mit 
der dem Weſten feindlichen ruſſiſchen Welt. Den 
Werken Jarl Hemmers, V. A. Koskenniemis 
und Maila Talvios, die ſehr raſch zu Namen 


und Anſehen gelangt ſind, folgt jetzt, in einem 
Bande vereinigt, die große Romantrilogie 
„Markku und ſein Geſchlecht“ von Unto Seppä⸗ 


nen, einem der bedeutendſten Vertreter unter 


den jungen künſtleriſchen Kräften Finnlands. 
Als geborener Erzähler beherrſcht er die große 
Kunſt, mit einer Spannung und Kraft des 
Ausdrucks zu erzählen, daß man, von der Fülle 
der Einfälle überwältigt, alles darüber vergißt. 
So ergeht es auch beim Leſen der Geſchichte von 
dem finniſchen Bauern Markku und den Schick⸗ 
ſalen ſeines Geſchlechts. Aus den Feſſeln der 
Leibeigenſchaft ſeiner Vorfahren befreit, wird 
Markku der Gründer eines großen Hofes und 
eines ſtattlichen Geſchlechtes, dem das reiche 
Erbe einſt zur Bewahrung zufällt. Wie zäh und 
unermüdlich er jedoch ſeine Kräfte regt, wie 
klug und bedacht er aus dem Bau der Eiſenbahn 
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nach Petersburg ſeinen Gewinn zieht, wie jtreng 
und unnachſichtlich er über die aufſtrebende 
Sippe herrſcht, auch ſeinem Wollen ſind Gren⸗ 
zen geſetzt: das Leben, dem er Gewalt antut, 
um es nach ſeinem Willen zu zwingen, hat ſein 
eigenes Geſetz und nimmt ſeinen eigenen Lauf. 
Was er mühſam aufzubauen ſucht, ſcheint ihm 
zu entgleiten: zwei Söhne ſterben ihm und der 
dritte, letzte, erliegt faſt der Lockung eines leich⸗ 
ten genießeriſchen Lebens, während ſeine 
Schweſter, des Kindsmordes ſchuldig, in die 
Fremde ziehen muß. Aber das Schickſal, das 
ihn in ſeinen Söhnen heimſucht, wird ihm über 
den Tod hinaus zum Segen in ſeinem Enkel. Er 
iſt reif geworden für Markkus Vermächtnis und 
zeigt ſich in der Stunde der Gefahr, als der 
Bolſchewismus Land und Volk zu vernichten 
droht, beim Kampf um den Hof als Mann ſeiner 
Ahnen würdig. Das Erbe, das auf ihn über⸗ 
kommen iſt, liegt bei ihm in guter Hand, und 
das Geſchlecht Markkus findet aus der Tiefe 
ſeines Leides herauf wieder den Weg zu einem 
neuen glücklichen Aufſtieg. 

Von dieſem Buche geht eine geſunde, ſtärkende 
Kraft aus, die der Gewißheit entſpringt, daß 
Sippe und Hof den einzelnen überdauern, denn 
nur das Zuſammenwirken aller in der Gemein⸗ 
ſchaft gibt dem Leben Sinn und Ziel. 


Herbſtneuerſcheinungen 
des Verlages R. Piper & Co., München. 


Bruno Brehm: „Die Grenze mitten durch das 
Herz“ Erzählung. 140 Seiten. Umſchlag von 
Prof. Max Unold. Biegſam in Batiſt ge⸗ 
bunden (Geſchenkausſtattung) RM 3,80. 

Ttitto Ehrhart-⸗Dachau: „Troll der Glücks⸗ 
ſiſcher.“ Roman. 252 Seiten. Umſchlag von 
W. Windel, In Leinen RM 4,80. 


Kriſtmann Gudmundsſon: „Die blaue 

Küſte.“ Roman. Deutſch von Elfe v. Hollan- 
der⸗Loſſow. Umſchlag von Bruno Skibbe. 320 

Seiten. In Leinen RM 5,50. 

Eliſabeth Schucht: „Der Weg in eine andere 
Welt.“ Roman. 252 Seiten. Umſchlag von 
Eva Schwimmer. In Leinen RM 5. 

Heinz Waterboer: „Es geht um O'Mearat“. 
Roman unter Aerzten. 304 Seiten. Umſchlag 

von Bruno Skibe. In Leinen RM. 5. 

Joſef Wenter: „Situtunga“. Roman eines 
Wildpferdes. 338 Seiten. In Leinen RM, 
5,50. 

Joſef Martin Bauer: „Die Notthaften“. Ro; 

man. Neuausgabe mit farbigem Umſchlag 
von Prof. Max Unold. In Leinen RM 5. 

Joſeph Gregor: „Perikles. Griechenlands 
Größe und Tragik.“ Mit ca. 60 Abbildungen. 
Großoktav. 536 Seiten. In Leinen ca. RM 
9,50. 

Ulrich Chriſtoffel: „Die Welt der großen 
Maler.“ Mit 56 Bildtafeln in Großformat. 
In Leinen RM 9. 

„Goethe als Begleiter.“ Ueber 900 Ausſprüche 
und Gedanken. Einführung von Richard 
Benz. 250 Seiten. Einbandzeichnung von 
Prof. E. R. Weiß. Biegſam in Batiſt ge- 
bunden RM 4,50. 


„Von berühmten Schauſpielern.“ 250 Anekdoten, 


geſammelt von Eduard Stemplinger. In 
Leinen RM 3,60. i : 

Karl Voßler: „Romanije Dichter.“ Er⸗ 
weiterte Neuausgabe. 180 Seiten. In Leinen 
RM 4,50. i 

Pipers Kunſtkalender 1939. Jedes Bild mit den 
Gedanken eines großen Künſtlers, Dichters 
oder Denkers über Kunſt und künſtleriſches 

Schaffen betextet. RM 22a ` 
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Staatspräſident Moseicki 
beſucht Birnbaum 


Der Herr Staatspräſident wird am kommen⸗ 
den Sonntag, dem 16. Oktober, in Birnbaum 
zu kurzem Beſuch erwartet. Die Vorbereitungen 
zum feſtlichen Empfang find bereits im Gange, 
In ſeiner Begleitung wird ſich wahrſcheinlich 
auch der Innenminiſter Kwiatkowſki befinden. 
Der Beſuch gilt hauptſächlich den neuen Anjied- 
lungen in Kurnartowice. Trotzdem ift aber auch 
ein kurzer Beſuch der Stadt Birnbaum zu er⸗ 


warten. 
1 — — 


Leszno (Liſſa) 


n. Ein Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zu 
Mittwoch drangen bisher nicht ermittelte Diebe 
in die Wohnung des Landwirts Plewka in 
Laßwitz, Kreis Liſſa, ein. Als einer der Ein⸗ 
brecher das Schlafzimmer Plewkas betrat, er⸗ 
wachte der Wohnungsinhaber. Er warf ſich 
auf den Eindringling, wurde aber durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt, ſo daß er ins Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. Die Einbrecher 
nahmen Kleidungsſtücke und Räucherwaren mit, 


Die Komenfki⸗Straße ift nach Beendigung 
der Pflaſterungsarbeiten für den Wagenver⸗ 
kehr wieder freigegeben worden. Mit der 
Fertigſtellung der Gehſteige, an denen eifrig 
gearbeitet wird, iſt in kurzer Zeit zu rechnen. 


Rawicz (Nawitſch) 


— Von der Deutſchen Vereinigung. Wie wir 
ſchon kurz berichteten, veranſtaltet die hieſige 
Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung am kom⸗ 
menden Sonntag ihr diesjähriges Herbſtfeſt. 
Ein choriſches Spiel, ein Laienſpiel, Lieder⸗ und 
Gedichtvorträge füllen den offiziellen Teil des 
Abends aus. Dann kommt der Tanz zu ſeinem 
Recht. In den Pauſen wird der Schießſtand für 
Abwechſlung ſorgen. Für den Schießſtand wer⸗ 
den noch Spenden erbeten, die an den Orts⸗ 
gruppenleiter, Vg. K. Liebert, abzugeben ſind. 


— Jubiläum. Alfred Trippenſee kann 
am 14. Oktober ſein 35jähriges Jubiläum als 
Rendant der hieſigen Spar⸗ und Darlehnstajie 
G. m. u. H. begehen. Zu dieſem Jubiläum ent⸗ 
bieten auch wir Herrn Trippenſee unjere herz⸗ 
lichſten Glückwünſche. 7 j 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Das Kreiswanderkino für Bildung und 
Aufklärung wird den ganzen Monat Oktober 
hindurch in den Städten und Dörfern des 
Kreiſes Neutomiſchel den Film „Es lebe Mar⸗ 
ſchall Rydz⸗smigly“ vorführen. 


an. Schweinediebſtahl. Mit dem Beginn der 
langen Abende mehren ſich auf dem Lande auch 
die Diebſtähle. So wurde dem Landwirt Gott⸗ 
lieb Welke in Grubſko in einer der letzten 
Nächte ein Schwein im Gewicht von zwei Zent⸗ 
ner geſtohlen. Die Eingeweide wurden im 
Walde aufgefunden. 


1 

Zbaszyh (Bentſchen) 

= Tod eines alten Bürgers. In der ver- 
gangenen Woche verſtarb hier im Alter von 
89 Jahren der Klempnermeiſter Adolf N eu- 
mann. Am Montag wurde er unter großer 
Beteiligung der Bevölkerung zu Grabe ge⸗ 
tragen. 


=Æ Herbſtarbeiten. Die Kartoffelernte ift 


durch einige Wochen ſchönſten Wetters ſehr 
begünſtigt worden und im größten Teil als be⸗ 


endet anzuſehen. Der diesjährige Ernteertrag 
iſt gut, jedoch ſcheinen die Kartoffeln von min⸗ 


derer Haltbarkeit zu ſein. Die Herbſtausſaaten 


waren durch das trockene Wetter vielfach ins 
Stocken geraten, haben aber durch die ergie⸗ 
bigen Regenfälle der letzten Tage neuen Auf⸗ 
trieb erfahren und verſprechen jetzt ein gutes 
Aufgehen des Saatgutes. 


Ostrów (Oſtromo) 


$ Gerechte Sühne für gemeine Tat. Wie 
wir ſeinerzeit im Sommer berichteten, war⸗ 
teten auf dem hieſigen Bahnhofe zwei mit 
einem Ferienzug gekommene Kinder auf ihre 
Großmutter. Währenddeſſen machte ſich der 
aus Kempen ſtammende Jude Zygmunt Szaja 
Saidemann an ſie heran und verſprach 
ihnen, ſie mit einer Droſchke zu ihren Ver⸗ 
wandten zu bringen, falls ſie Reiſegeld hätten. 
Die Kinder händigten dem Gauner 20 3I. aus, 
die dieſer wechſelte und nach Rückgabe von zehn 
Zloty mit dem Reſt verſchwand. Für dieſe ge⸗ 
meine Tat wurde er vom Bezirksgericht zu 
einem Jahre Gefängnis verurteilt und ſeine 
ſofortige Verhaftung angeordnet. 


ai Sechs Monate für eine Henne. Ein ge 
wiſſer Franciſzek Jop aus Koscielna Wies 
nahm unterwegs eine Henne der Beſitzerin 
Miklas aus Kwiatkowo mit, wofür er vom 
Gericht ſechs Monate Gefängnis erhielt, da er 
bereits ſechsmal vorbeſtraft war. 


4 Zur Hebung der Moral! Der Bürger- 
meiſter hat verfügt, daß der Aufenthalt in den 
ſtädtiſchen Parks im Winterhalbjahr — vom 
15. Oktober bis 15. März — in der Zeit von 
8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens und im Som⸗ 
merhalbjahr — vom 15. März bis 15. Oktober 


Aus Poſen und Pommerellen 
Entſetzlicher Tod eines 14 jährigen Knaben 


Bon der Transmiſſionswelle erfaßt und in Stücke geriſſen 


rl. Am Dienstag nachmittag gegen 5 Uhr 
ereignete ſich in Neumühle bei Rogaſen ein 
tragiſcher Unfall, der ein junges Menſchenleben. 
forderte. ; 

Um die genannte Zeit begab fih der 14jährige 
Sohn des Briefträgers Gt róży t in die Mühle 
des Herrn Fette, um ein Meſſer zu ſchleifen. 


— täglich von abends 11 Uhr bis morgens 


5 Uhr verboten iſt. 

4 Vorſicht mit dem Trinkwaſſer. Wie durch 
Unterſuchungen des ſtaatlichen Hygiene⸗Inſti⸗ 
tuts in Warſchau feſtgeſtellt wurde, enthält das 
Trinkwaſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
Spuren von Blei, die in einzelnen Proben in 
bedeutender Menge angetroffen wurden. Des⸗ 
halb iſt es ratſam, bei der Waſſerabnahme nach 
längerer Pauſe — z. B. am Morgen — erſt 
einen Teil des Waſſers ablaufen zu laſſen, be- 
vor man es als Trinkwaſſer benutzt. 


Pniewv (Pinne) 

mr. Der erſte Schweinemarkt. Nachdem die 
Maul⸗ und Klauenſeuche in unſerer Gegend 
erloſchen und die Sperre ſeit dem 1. Oktober 
aufgehoben iſt, wurde am Dienstag hier wie⸗ 
der der erſte Schweinemarkt abgehalten, der 
jedoch nur ſchwach beſucht war. Man zahlte 
für gute Ferkel 28—30 Z1., geringere 23 bis 
26 31. Läuferſchweine waren nicht zu haben. 
Belebter dagegen war der Wochenmarkt. 


Beim Auflegen des Riemens wurde der Knabe 
von der Transmiſſion erfaßt. Die Folgen waren 
entjeglih. Der Unglückliche wurde förmlich in 
Stücke geriſſen. 


Eine Unterſuchung iſt von der Behörde bereits 
eingeleitet. 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Kriminalbeamte 


unter dem Ladentiſch 

Der Fleiſchermeiſter A. Orminſki, Wincentego 
Pola (Schillerſtr.) 2, meldete der Polizei, daß 
ihm ſeit längerer Zeit auf rätſelhafte Weiſe 
größere Mengen Schinken und Wurſtwaren ver⸗ 
ſchwanden. Den Wert der geſtohlenen Waren 
bezeichnet er mit 1600 31. Die Diebſtähle er⸗ 
hielten ihre beſondere Note dadurch, daß keines 
der Schlöſſer beſchädigt wurde. An jedem Mor⸗ 
gen jedoch fehlten neuerlich Waren. 3 

Auf die Meldung des Beſtohlenen begaben fih 
zwei Kriminalbeamte in den Laden des Flei⸗ 
ſchermeiſters, legten ſich unter den Verkaufstiſch 
und harrten der Dinge, die da kommen ſollten. 
In der Nacht hörten ſie ein verdächtiges Ge⸗ 
räuſch und bemerkten, wie ein Mann die Flur⸗ 
tür aus den Angeln hob und beiſeite ſtellte. 


Der Täter erſchien mit einer Frau in dem Ge⸗ 


Amerikaner an. 
hafen (oben) während des Trainings. 


Infolge ; der Kartoffelernte war der Markt 
jedoch ſchon um 10 Uhr faſt geräumt. 


Chodziez (Kolmar) 

8 Nochmals Entrümpelung. Von der Stadt- 
verwaltung wird bekanntgegeben, daß bei den 
Repiſionen nicht alle Böden in Ordnung be⸗ 
funden wurden. Die Säumigen werden daher 
aufgefordert, alles Gerümpel, Möbel, Lappen 
und alle leicht brennbaren Gegenſtände bis zum 
20. Oktober von den Böden zu entfernen. Nach 
dieſer Zeit wird eine nochmalige Kontrolle 
durchgeführt und die Säumigen dann mit einer 
Geldſtrafe bis zu 60 31. belegt. Außerdem 
wird die Räumung der Böden zwangsweiſe auf 
Koſten der Säumigen vorgenommen werden. 


Wyrzysk (Wirſttz) ; 
8 Bertauf von Gemeindeland. Die hieſige 
Vogtei hat den Verkauf von zwei Morgen 
Ackerland ausgeſchrieben, die in Netzthal gele⸗ 
gen find. Schriftliche Offerten find dem Wójt 


bis zum 15. d. Mts. mit einer Kaution von 
500 31. einzureichen. s 


y 


Barcin (Bartſchin) RER 

ds, Von der Winterhilfe. In Anweſenheit der 
Stadtratsmitglieder und von Vertretern der 
hieſigen Vereine und Organiſationen fand unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Piotrkowſki im 
Sitzungsſaale des Magiſtrats die Eröffnungs⸗ 
verſammlung des Arbeitsfonds-Komitees der 
Stadt Bartſchin ſtatt. Nach Bekanntgabe der 
vom Wojewodſchafts⸗Arbeitsfonds erteilten In⸗ 
formationen wurde das neue Komitee für die 
diesjährige Winterhilſe gebildet, dem folgende 
Herren angehören: 1. Vorſitzender Bürgermeiſter 
Piotrkowſti, 2. Vorſitzender Br. Elantowjti, 
Schriftwart J. Jaſinſti und Schriftführer A. 
Tomczak. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Beginn der Kampagne in der Zuderjabrit. 
Die diesjährige Saiſon in der Zuckerfabrik be: 
ginnt in den allernächſten Tagen. Es werden 
dabei für einige Wochen rund 800 Arbeiter Be⸗ 
ſchäftigung finden. 7 e 


l 


Training für den Länderkampf gegen Amerika 


Am 16. Oktober treten die deutſchen Ringer in Stuttgart zu einem Länderkampf gegen die 

Unjer. Bild zeigt den deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter 

Er iſt gerade im Begriff, ſeinem Gegner die Brücke 
einzudrücken 


aktiven Mitwirkung bei der Pflege des deut⸗ 


Ehret⸗Ludwigs⸗ 


ſchäft, worauf die Kriminalbeamten mit vorge⸗ 
haltenem Revolver die Eindringlinge überraſch⸗ 
ten und feſtnahmen. Es handelte ſich um den 
Hauswart Jan Szweimin und deſſen Frau, die 
die geſtohlenen Waren an Wiederverkäufer ver⸗ 
äußerten. Das Ehepaar wurde verhaftet. 


ne. Kameradſchaftsabend des Bundes deut⸗ 
iher Sänger und Sängerinnen. Die Ortsgruppe 
Bromberg des Bundes deutſcher Sänger und 
Sängerinnen im Bezirk der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen hatte ihre Mitglieder 
zu einem Kameradſchaftsabend vereinigt. Faſt 
100 Sänger und Sängerinnen konnte der Vor⸗ 
ſitzende, Georg Herold, begrüßen. Mit Genug⸗ 
tuung ſtellte er feft, daß der Gedanke der ge- 
meinſamen Liedarbeit immer mehr Anhänger 
findet. 
ihrem Dirigenten Wilhelm Schramm geleiſteten 
Arbeit ſoll der am 23. Oktober ſtattfindende 
Volksliederabend Zeugnis ablegen und noch ab⸗ 
ſeitsſtehende ſangesfreudige Volksgenoſſen zur 


ſchen Liedes veranlaſſen. Sodann richtete der 
Vorſitzende herzliche Abſchiedsworte an den aus 
Bromberg ſcheidenden Sangesbruder Paul Lo⸗ 
renz, worauf die Anweſenden dem Scheidenden 
den Sängergruß darbrachten. Die Teilnehmer 
blieben noch einige Stunden in froher Geſellig⸗ 
keit beiſammen. ; j 


Violinkonzert Viktor v. Winterfeld. Nach 
zweijähriger Unterbrechung konzertierte Herr 
v. Winterfeld jr. wieder einmal erfolgreich 
im gut beſetzten Zivilkaſinoſaal. Der finger⸗ 
fertige, mit großer Muſikkultur begabte Soliſt 
wartete eingangs des Abends mit dem behäbi⸗ 
gen Tonwerk eines früheren Meiſters (Antonio 
Vivaldi, Sonate D-Dur) auf, um dann das 
Konzertpublikum mit Darbietung der verzwickt 
ſtiliſierten Sonate Es-Dur, Op. 18, des zeitge⸗ 
nöſſiſchen Richard Strauß zu übe rraſchen. Als 
der letzte Ton dieſes ſchwierigen Werkes, das 
auch eine redliche Nußknackerarbeit für den 
Klavierbegleiter, Herrn Karol Kulecki, dar⸗ 
ſtellte, verklungen war, erhob fih im Konzert- 
ſaal ein langanhaltender Beifallsſturm. Acht 
vielſeitige Geigenminiaturen für jedermanns: 
Ohr brachte die weitere Proarammfolge. Eine 


Von der in der Ortsgruppe unter 


— 


Rittergutes Bohlſchau ift der jetzigen Betim 


ſprachen. N 


Nr. 235 


niedliche Ballettmuftt, komponiert von Muhen, 
v. Winterfeld, beſchloß die anregende sa 
ſtaltung. p. 


Inowroctaw (Sohenſalza) * 
ng. Der Geſellige Verein zur Förderung = 
Kunft und Wiſſenſchaft hielt im Deutihen SAN 
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. des 
Vorſitzende gedachte mit ehrenden Worten t 
verſtorbenen Mitgliedes, Adminiſtrator Her 3. 
Kerber, eines der drei Gründer des Wan À 
Der Schriftführer verlas das Protokoll = 7 
letzten Generalverſammlung und gab avi 
Ueberblick über die Vereinstätigkeit. r 
Stelle von Frl. Thurnhofer wurde Wolter 
Lüdtke als zweites Mitglied in die Reviſions“ 
kommiſſion gewählt. Ich 


a s WN 
Tuchola (Tumer) ö 
ne. Große Baupläne der Stadt. Wir berich 
teten kürzlich über den beabſichtigten Shuey 
bau in unſerer Stadt. Auch ſchrieben wir ſe 
nerzeit von dem beabſichtigten Neubau eine 
Bankhauſes der Kommunalkreiskaſſe. 
letzten Stadtverordnetenſitzung iſt 
diefe Fragen beraten worden. Nach der Bel 72 
tigung des Haushaltsplanes für das Rechnung. | 
jahr 1937/38 wurde beſchloſſen, eine Viehwaaſ k 
auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt zu bauen, “N 
1000 Kilogramm Tragfähigkeit beſitzen Is. 1 
Zum Bauplatz für eine neu zu erri 1 
Volksſchule und einer Gymnaſtikhalle wurde er 
Feld an der Schweßer: Ecke Friedhofſtraße 2 
ſtimmt. Ein neues Spritzenhaus der S 
wehr ſoll an der Kitſch neben dem alten a 
ftellung finden. Ferner wurde genehmigt, n T 
ein Bauplatz im Park am Denkmal an 
Nowodworſkiſtraße gegen Zahlung an die 
munalkreiskaſſe abzutreten iſt, auf dem ein off 
präſentatives Gebäude errichtet werden f 
Zum Schluß wurde noch der Bau einer 

in Ernſttal genehmigt. 
* 


Kartuzy (Karthaus) Be 

ein Het mit „Hörnern“. Aus dem im Kreil® 
Karthaus maleriſch gelegenen Ditrigjee erben 
tete ein Fiſcher letztens einen eigenartigen ; 
im ſeltenen Gewicht von 16 Pfund, und wal 
eben das Eigenartige war, mit „Hörnern“ W 
Länge von 10 Zentimeter. Als man die Höre 3 
jedoch näher unterſuchte, entpuppten fie ſich als 
Habichtsklauen. Es wird nun angenommen 
daß ehemals ein über dem See kreiſender Habich 
ñh auf den an der Oberfläche ſchwimmenden 
Hecht geſtürzt hat, ſich mit den Klauen an deſſen 
Körper verfing und in die Tiefe gezogen wunde 
Nach allmählicher Verweſung des Vogeltörte! 
blieben dann die Beinknochen mit den Krall“ 
im Fiſchkörper haften. á 


Wejherowo (Neuſtadt) : 
po. Einweihung der Volks hochſchule. vi 
11. Oftober fand in dem 8,7 Kilometer von W 
herowo entfernten Bolſzewo die feierliche Ein 
weihung der Volkshochſchule in Gegenwart de 
Biſchofs Dr. Okoniewſki, des Pommereller en 
jewoden, der Geiſtlichkeit und der Spitzen de 
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Behörden ſtatt. Das frühere Gutshaus des 


mung entſprechend umgebaut worden. In de 
unteren Räumen befinden ſich die Klaſſen, a 
den oberen die Wohnzimmer der Schüler. NA 

der Andacht und Weihe hielten Biſchof Otonied“ 
jti, Direktor Dr. Milek aus Poſen, der Woj? a 


wode und andere hohe Perſönlichteiten gm g 
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Gdynia (Edingen) | o 

po. Das Tonriftenhotel, das während der die? 
jährigen Sommerſaiſon etwa 50 000 Tourilta 
beherbergt hat, wurde am 6. Oktober für d 
Dauer des Winters geſchloſſen. 


5 
1 


Beachtenswerte S 
Neuerſcheinung 

In dieſen Tagen ift ein kleines Werk 2 1 
ſchienen, das aus der Feder einer Bortsgenaflt 75 
unſerer engeren Heimat ſtammt. Wand, it 
Dahlmann ift die Verfaſſerin des Büchlein? 
„Tiere, die ich liebgewann“. Es er 
delt fih um eigene Erlebniſſe im Umgang ME 


Tieren. Eine große Anzahl gut gejehener Au, 


nahmen belebt das Werk. Die erſte Bilder 

geſchichte — alle drei Geſchichten find in a,. 
ſprechenden Reimen geſchrieben — handelt n Br 
„Sufi“, einem Reh und feiner Freundſchaft Me 
einer großen Dogge, dem „Panther“. Die zwei i i 
Geſchichte ſchildert den frechen Drahthaar⸗ Terri w 
„Pliſch“, der trotz aller Ungezogenheit doch 1 
allen Kindern geliebt wird, und die dritte Ge. 
ſchichte, „Gottesboten“, bringt feinfinnige Ar. 


Y 
macht, ift der Sumati 
15 


Druck und die ſchmucke Ausſtattung beſorgte . 


„Concordia“ in Poſen, ſo daß auch in dr 11 7 
techniſcher Beziehung eine ausgezeichnete Arbeit FE 
9 Be 


geleiſtet worden iſt. ; 


Industrie- und Hendelsmini- 
gewährte einem Vertreter der 
„Polska Gospodarcza“ eine 
1g, in der er sich über die wirt- 
Folge Polen äusserte. Der 
t wies darauf hin, dass in den zurück- 
èn Kreisen Teschen und Freystadt 
beben tturschätze und neben einer hoch- 
8 en Landwirtschaft bedeutende Indu- 


die ehmungen vorhanden seien. So habe 
Werke ie Kohle nförderung auf 16 Kohlenberg- 
iene N dieses Gebietes im Jahre 1937 7% Mil- 
"tichte b betragen, Die Koksproduktion er- 
Keks bei 5 Koksanstalten 800000 t. Dieser 
er sieh durch besondere technische 
der Weſenen auszeichnet, sei einer der besten 
der Fol Er ermöglichte den starken Ausbau 
von: ülen- und Hürtenindustrie in der Gegend 
Geh; 2 nies, Infolge der Uebernahme dieses 
0 a” wird Poin von der Kokseinfuhr aus 
es lande fast unabhängig. Im Gegenteil, 


linen 


A letzt sogar die Möglichkeit haben, 
telniseh grösseren Umfange auszuführen. Die 
a Kokseinfuhr betrug im Jahre 1937 
Koks A ill, zł. Etwa 70% des eingeführten 
Redeup en aus der Tschechoslowakei, Die 
derten s, der Hüttenindustrie des angeglie- 
das," Gebiets ergibt sich aus der Tatsache, 


lan, Feine Stahlproduktion im vergangenen 
de End 700 00 t betrug. Daneben sind in 
trie Urückerworbenen Gebiet zahlreiche Be- 
er chemischen, der Textil-, der Holz- 


der Bauindustrie vorhanden. 


28 Reidısmark 
geſetzliches Zahlungsmittel 
im Sudetengebiet 


y 
on unserem Berliner Korrespondenten) 


harte Vergangenen Dienstag hat der Beauf- 
Schal) ür den Vierjahresplan, Generalfeldmar- 
schen Öring, angeordnet. dass neben der 
1 liches henkrone auch die Reichsmark gesetz- 
biet ; ahlungsmittel im sudetendeutschen Ge- 
Rahme Las Bemerkenswerteste an der Mass- 
trächtii ISt, dass die Tschechenkrone eine be- 
bisher, che Aufwertung erfahren hat. Nach der 
tine Kron Parität wurden 8.6 Pfennige für 
der „Tone gegeben — nach der Entscheidung 
i Fenn tändigen deutschen Stellen aber zwölf 
Wirte: Die Grundauffasung der deutschen 
Seit claftspolitiker wird neu beleuchtet; ab- 
abse on rein rechnerischen Erwägungen und 
Kre, B davon, dass man mit einem niedrigeren 
enen urs der sudetendeutschen Industrie 
den, i Xportvorsprung hätte verschaffen kön- 
heisst St nur die sozialpolitische Seite, das 
Völkg das Wohl der breiten Massen der Be- 
ete Une. berücksichtigt worden, als der 
Die u rechnungskurs festgesetzt wurde. 
Reich,„ntersuchungen über die Kaufkraft der 
Zug. mark und der Tschechenkrone führten 
der 3 Feststellung, dass die innere Kaufkraft 
den j iden Währungen voneinander verschie- 
che „Der Umrechnungskurs hat dieser Tat- 
destsetrollaut Rechnung getragen. Nach der 
Men „zung der neuen Parität kann angenom- 
tinige prden, dass die Kaufkraft der Mark um 
Krane unkte höher ist als die der Tschechen- 
Bleibe, Praktisch heisst das, dass bei gleich- 
sud en Lohnsätzen, in Kronen ausgedrückt, 
Markh etendeutsche Arbeiter, wenn er Reichs- 
ishräge erhält, dafür mehr kaufen kann 
er, Gleichzeitig ist auch eine Aufbesse- 
. tisekle" Sparguthaben erfolgt.. Deutsche 
dem Naftskreise weisen darauf hin, dass mit 
K en Umrechnungskurs der Anfang mit 
bentscheung des Lebensstandards der sudeten- 
i en Bevölkerung gemacht wird. 


keen „Ntternationalen Gesichtspunkt aus ge- 
dass Könnte die Ansicht vertreten werden, 
Rehe le verschiedenen Abwertungen der 
len schenkrone, die in den vergangenen Jah- 
Adete genommen worden sind, was das 
ler zendeutsche Gebiet anbelangt, jetzt wie- 
lich, gehoben werden. Der Vorgang ist ähn- 
io... er bereits im Frühjahr dieses Jahres 
eine, Sterreich festgestellt wurde, wo anstatt 
Reichs Mtauschverhältnisses von Schilling und 
Reihe ark von 2:1 ein solches von 3:2 ein- 

abg lehre. Die von deutscher Seite seit 
gen Ion ehnten Währungsmanipulationen wer- 
Jebetenit für die neu zum Reich kommenden 
\ Qeiepk weder rückgängig gemacht und der 
"ich, ‚ang mit den Gewohnheiten des Alt- 

hergestellt, 


den braucht nicht besonders darauf hinge wie- 
Viker „erden, dass die sudetendeutsche Be- 
ng den Umrechnungskurs, der sie über 
Wirtschaftlich besserstellt, auf das 
ich g begrüsst. Offensichtlich geht das 
[Chen „ran, möglichst schnell den wirtschaft- 
an schluss des neuen Gaues zu gewähr- 
beiten Wie es heisst, wirken sich die jüngsten 
In eine arktpolitischen Massnahmen bereits 
Berlin „Abnahme der Arbeitslosigkeit aus, In 
Verhäpmieigt man zu der Ansicht, dass es in 
Nicht mismässig kurzer Zeit gelingen wird, 
Im Sugar den Lebensstandard der Menschen 
Würdige engebiet wieder auf ein menschen- 
Umreges Mass zu bringen — wozu der neue 
Sonder, ungskurs das seine beitragen wird —, 
lichkeit gleichzeitig die Beschäftigungsmög- 
Wie es an im gleichen Masse zu vermehren, 
Fan Altreich in den vergangenen Jahren 
i nogh, Te wesen ist, Von Bedeutung ist da- 
8 ensch dass die zahlreichen unerschlossenen 
Ahrespi,atze des Sudetenlandes dem Vier- 
k eine neue Ausrichtung eom 
si 
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Wirtſchaftszeitung 


bie wirtsehaftliehe Bedeutung 
des Olsa-bebietes 


Grosse Werte au Polen gefallen 


Der Minister betonte, dass er besonderen 
Wert darauf lege. dass die Eingliederung ohne 
iigendwelshe Störungen bei der Arbeit vor- 
genommen werde. Polen habe aus diesem 
Grunde eine Anzahl von Ingenieuren, Tech- 
nikern und anderes Personal in das befreite 
Gebiet geschickt, um die durch den Abgang 
von Tschechen freigewordenen Stellen sofort 
zu besetzen. Auch vont polnischen Finanzmini- 
sterium seien Schritte eingeleitet worden, um 
die Zollangelegenheiten so rasch wie möglich 
zu regeln. 

Das Warschauer Hauptamt für Statistik hat 
eine Sonderstatistik über das befreite Gebiet 
veröffentlicht, der wir folgende Daten ent- 
nehmen. Das Gebiet zählt 86 Gemeinden, dar- 
unter die beiden Kreise Teschen und Fr: `- 
stadt und 104 Ortschaften. Die ständige Ein- 
wohnerzahl beträgt 223248. Die Landwirt- 
schaft dieses Gebietes umfasst 30845 Wirt- 
schaften mit einer bewirtschafteten Fläche von 
75509.4 ha. Die vorhandenen Waldungen be- 
decken eine Fläche von 22 306.1 ha, während 
die landwirtschaftlich bebauten Flächen 
50 212.5 ha ausmachen. Fischteiche umfassen 


mit 531 Betrieben 


386 ha und sonstiger Boden 
schaft 2 604.9 ha. 

Die Industrie dieses Gebietes wird repräsen- 
tiert durch 2794 Betriebe, in denen 50 225 Ar- 
beiter beschäftigt sind und deren mechanische 
Kraft 211097 PS beträgt. Auf Bergbau, Tori- 
gruben, Koks- und Brikettfabriken entfallen 
23 Betriebe mit 22512 Arbeitern. Die grösste 
Zahl mit 1027 Betrieben, jedoch nur mit 2415 
Arbeitern stellt die Pekleidungs- und Schuh- 
industrie. Es folgen die Lebensmittelindustrie 
und 1875 Arbeitern, die 
Holzindustrie mit 324 Betrieben und 2071 Ar- 
beitern, die Metallindustrie mit 318 Betrieben 
und 12401 Arbeitern und das Baugewerbe ein- 
schliesslich des Installationsgewerbes mit 277 
Betrieben und 5605 Arbeitern,- Die übrigen In- 
dustriezweige haben, an der Arbeiterzahl ge- 
messen, geringere Bedeutung. Es sind vor- 
handen: 1 Glasfabrik, 14 chemische Werke, 
39 Wollfabriken, 21 Papierfabriken, 36 graphi- 
sche Werkstätten, 42 Lederfabriken, 1 Gummi- 
fabrik, 5 Musikinstrumentenfabriken, 10 Wasser- 


der Landwirt- 


werke, 2 Gaswerke, 5 Elektrizitätswerke, 
5 Unternehmungen der Grosstierzucht und 
Waldausbeutung, sowie 32 Unternehmungen 


Der Handel zählt 3293 
Betriebe mit 6952 Beschäftigten. Im Trans- 
portgewerbe sind 278 Unternehmungen mit 
446 Arbeitern vorhanden. Ausserdem: sind 
59 Theater, Musik-, Schaustellungs- und Sport- 
unternehmungen vorhanden. Schliesslich. ver- 
zeichnet die Statistik 252 Gesundheitsinstitute 
mit 995 Beschäftigten. 


des Wandergewerbes. 


ET ARTE ET BEE EEE ⁵²ͤ . EEE TEE EEE EEE SEE TREU SEE ET TEE EEE TEE ! 


tevorzugte Behandlung der Ausfuhr- 
firmen bei der Zuteilung von 
Einfuhrkoniingenten 


Das polnische Handelsministerium hat kürz- 
lich durch die Presse mitgeteilt, dass es von 
nun 3% polnische Ausfuhrfirmen, die Anträge 
auf Bewilligung der Einfuhr ausländiscner 
Waren stellen, bei der Zuteilung von Einfuhr- 
kontingenten vor den reinen Einfuhrfirmen be- 
vorzugen und ihnen grössere Kontingente als 
ienen zuteilen werde. Diese Massnahme soll 
eine Gegenleistung des Handelsministeriums 
an polnische Ausfahrfirmen für ihre Bemühun- 
gen um die Förderung der polnischen Ausfuhr 
darstellen. Das Handelsministerium hat gleich- 
zeitig mitgeteilt, dass es letzthin bereits meh- 
reren polnischen Ausfuhrfirmen erheblich 
grössere Kontingentsmengen zugeteilt habe als 
reinen Einfuhrfirmen. Ferner hat das Handels- 
ministerium das Einfuhrkomitee beim Aussen- 
handelsrat beauftragt, die Grundsätze festzu- 
setzen, nach denen künftig polnische Ausfuhr- 
firmen diese grösseren Zuteiungen erhalten 
sollen. 


Das Einfuhrkomitee hat sich mit dieser 
Frage vor einigen Tagen befasst und der Mass- 
nahme des Handelsministeriums grundsätzlich 
zugestimmt. Es hat aber gleichzeitig auf die 
verschiedenen Schwierigkeiten aufmerksam ge- 
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Getreide-Märkte 


Posen, 13. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Mahlweizen ; 19.25—19.75 


Mahl-Roggen (neuer) 1400 — 4.0 
users E SE A | 16.10—17.0C 
2 700—720 l. 14.75— 1 25 
w 673—678 g/l ı ı 14.00—14.50 
Hafer. I. Gattung. .  15.10—1550 
„„ i ten ee te 14.50—15,00 
Weizenmehl l. Gatt. Ausz. 30% 37.25—39,25 
— 1 50% 34.50—57. (0 
Š 1 H 65% „ 31.75—34.25 
A Ii. .50-65% „ 26.75—29.25 
Weizenschrotmehl 95275 — 
Roggenmehl I. Gatt. 50% , 25.25—26.50 
A E 655 23.00 -24.0 
R - h IL hi ha Å boad 
oggenschrotme 95% — 
Kartoffelmehl „Superlor“ » 28.50-32.50 
Weizenkleie (grob) . s » » 11.00— 11,50 
Weizenkleie (mittel). 9.50—10.50 
Noggenkleie 9.25— 10.25 
Gerstenkleie r 10.00—11. C0 
Viktoria erbsen . » 21.59 26.50 
Folgererbsen (grüne) « s s „ 24.50 — 26.50 
Winterwike „so vs os — 
3 DEE DEU u se 
aulupinen ev on — 
Winterraes „ 41.50 —42.50 
Sommerraps ı » s ə „„ „ „ „ 38.50—89.50 
Leinsamen 48.00 — 51.00 
Blauer MohRnmn 03% 60.00— 65,60 
o Sara, er 38.00—35.00 
een in d : 7 185 
abrikkartoffeln in kg PR Se —1 .f 
zein kuchen . 20.021,00 
Raps kuchen 12.75—18.75 
e ee tee 8 
Sonnen - .n a 8, T 2 
Weizenstroh, lose 1.50—1.75 
Weizenstroh, gepresst ı » » 2.25—2.75 
Roggenstroh. losses 1.15—2.25 
oggenstroh, gepresst 2,75—3,00 
Haferstroh, lose 1,50—1,75 
Haferstroh, gepresst. s » » 2.252. C0 
Gerstenstroh, lose 1.50 — 1.75 
Jerstenstrob, gepresst « » » 25,50 
a N ee 5.00—5.50 
kleu. gepresst , ou un» 6.00—6.50 
Netzeheu lose 5.50— 6.00 
Netzeheu. gepresst RT 6.50— 7.00 


Gesamtumsatz: 4105 t, davon Roggen 1630, 
Weizen 320, Gerste 837, Hafer 85, Müllerei- 
produkte 689, Samen 68, Futtermittel u.a. 476. 


macht, die die Durchführung dieser Massnalı- 
men zur Folge haben könnte. U. a. hat es 
darauf hingewiesen, dass zu befürchten sei, 
dass diejenigen Firmen, die sich ausschliesslich 
mit Einfuhrgeschäften befassen, in eine völlige 
Abhängigkeit von den Ausfuhrfirmen gelangen, 
weil die meisten polnischen Ausfuhrfirmen die 
Einfuhrwaren, die sie auf Grund der Vergün- 
stigung erhalten. wiederum erst an die Ein- 
fuhrfirmen liefern müssten. Ausserdem sei mit 
einer Verteuerung der Einfuhrwaren zu rech- 
nen. Das Einfuhrkomitee hat ferner darauf 
aufmerksam gemacht. dass die Durchführung 
der Massnahme zur Folge haben könne, dass 
sich zwecks ihrer Auswertung neue Ausfuhr- 
firmen gründen und dass der Charakter polni- 
scher Ausfuhrfirmen dadurch beeinträchtigt 
werden könnte, Das Einfuhrkomitee hat 
schliesslich beschlossen, über die Angelegen- 
heit demnächst nochmals zu verhandeln, da 
eine Einigung über die verschiedenen Punkie 
nicht erzielt werden konnte. 


Die Massnahme des polnischen Handelsmini- 
steriums trägt tatsächlich die Gefahr in sich, 
dass die polnischen, nur in der Einfuhr tätigen 
Firmen künftig bei der Zuteilung von Einfunr- 
kontingenten weniger berücksichtigt werden 
un dass die Abwicklung des Einfuhrgeschäfts 
darunter leidet. Eine derartige Entwicklung 
könnte sich vor allem auch auf den deutsch- 
polnischen Warenverkehr ungünstig auswirken. 


Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten-Börse 
vom 13. Oktober 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 


grössere Stücke . 63.00G 
mittlere Stücke TE AV 3 
kleinere Stücke note 68.00 ＋ 


4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. ID — 
44% Obligationen der Stadt Posen $ 


1926 oao 
44% en der Stadt Posen 
5% Obligationen 


der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.-z) . . à. 25 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em ben 


* umgestempelte Zintvpfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. — 

44% Zlotv-Piandbrieſe der Posener N 
Landschaft. Serie I 


grössere Stücke 
mittlere Stücke . . 6525B 
kleinere Stücke . 65.50+ 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 54.50 G 


3% Invest.-Anleihe. l. Em. 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. 
4% Konsol.-Anleihe - . . » 
44% Innerpoin. Anleihe. . . » 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) , 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
8% Div. 36. * 
Piechcin. Fabr. Wap. Cem. (30 zł) 
II. Cegielski . 5 
Lubaf-Wronki (100 2) 
Cukrownia Kruszwica , » = 
Herzfeld & Viktorius w 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. Oktober 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren etwas fester. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em, 84.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 43, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.50, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.50, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94. 7proz, L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83,25. proz. L. Z. der 
Lundeswirtschaitsbank l. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obl. der Landesw'rtschaftsbank II-III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5 prozentige Pfandbriefe 
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Die Produktion der polnischen 
Eisenhütten im September 


Die vorläufigen Produktionszahlen der pol. 


nischen Eisenhüttenindustrie für den Morat 
September d. J. lauten: Roheisen 82269 í 
(August d. J. 80341 t — September v. J. 


61855 t), Stahl 120 755 t (129 755 — 124 271), 
Walzeisen 102 169 t (103 602 — 93601), Röhren 
7 000 t (6995 — 9097). Im Vergleich zum 
August d. J. ist die Erzeugung von Roheisen 
um 2,5% gestiegen, dagegen die Produktion 
voh Stahl um 6.9% und von Walzeisen um 
1.3% gesunken. Im Vergleich zum September 
v. J. war die Produktion von Roheisen im Be- 
richtsmonat um 33% und von Walzeisen um 
9.2% grösser, dagegen die Stahlproduktion um 
28% und die Röhrenerzeugung um 23% gerin- 
ger. — Durcn das Eisenhüttensyndikat erhiel- 
ten die polnischen Eisenhütten Aufträge auf 
46 582 t (57 380 — 43 863), davon waren Staats- 
aufträge auf 1152 t (4931 — 7764) und Pri- 
vataufträge auf 45 430 t (52 449 — 36 099), Wie 
aus diesen Zahlen hervorgeht, sind im Septem- 
ber sowohl die Staats- wie auch die Privat- 
aufträge im Vergleich zum Vormonat zurück: 
gegangen. 


der Landeswirtschaftsbaak I. Em. 81. 5% proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes. 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 51 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank IL—III. und II. N, 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kıed. Ziem. Warschau Serie V 63,50, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 77—78, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. Warschau 1933 74—74.50, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred, Warschau 1936 71.50—71 bis 
71.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Czenstochau 
1933 64, 5proz, L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 
65.88—66.13. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 190.79 
RE 213.07 
Brüssel 90.47 
Kopenhagen 3. 
London Be BSR 25.48 
New York (Scheck) 5.34 
Rares 14.24 
Prag n 2 18.33 
fallen‘, men i 2798) 28.18 
Oslo- 1. aaa 5 127.12] 127.98 
Stockholm . „ „130.86 131 130.410 131.09 
Dane 99.25 100.25 99.75 100.25 
Zürich „ „ „1120.85 121.42] 120.95; 121.55 
Montreal — — 
Wien ah: 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: etwas fester, Notiert wur- 
den: Bank Polski 126, Warsz. Tow, Fabr. 
Cukru 38, Wegiel 35.25—36, Lilpop 88—390, 
Ostrowiec Serie B 64.50, Starachowice 43.50 
bis 44.50, Zyrardöw 60. 


Bromberg, 12. Oktober, Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25, Roggen 
14.25 bis 14.50. Braugerste 15.50 bis 16.25, 


Gerste 15.00 bis 15.25, Hafer 15.25 bis 15.50. 


Roggenmehl 65% 23.50—2450. Roggenschrot- 
mehl 19.50 bis 20.50, Roggen- Exportmehl 
22.50 bis 23.00, Weizenmehl 65% 32.50—33,50, 
Weizenschrotmehl 26—27, Weizenkleie fein 
11—11.50. mittel 1150—12, grob 12.25—12.75, 
Reggenkleie 10—10.50, Gerstenkleie 11.00 bis 
11.50, Gerstengrütze 25.50—26 50, Perlgrütze 36 
bis 37.50, Viktoriaerhsen 23.50 — 27.50. Folger- 
erbsen 22—25. Winterwicke 41—42, Pelusgh- 
ken 15—20. Winterraps 41,50—42.,50, Win- 
terrübsen 3350—39.50. Leinsamen 47—49, Senf 
33—35, Leinkuchen 21.50-—22, blauer Mohn 59 
bis 63, Rapskuchen 13.25—14, Fabrikkartoffeln 
für kg% 17—17%, Sojaschrot 23.25—23.50. Rog- 
genstroh lose 3—3,50. Roggenstroh x:presst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.25—5.75. Netzeheu ge- 
presst 66.50. Gesamtumsatz: 2803 t, davon 
Weizen 474 — ruhig, Roggen 730 — ruhig, 
Gerste 667 — ruhig, Hafer 119 — ruhig, Wei- 
zenmehl 65 — ruhig, Roggenmehl 46 — ruhig 


Warschau, 12. Oktober, Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22.25 bis 22.75. Sammel- 
weizen 20.00 bis 20,50, Einheitswzizen 20.50 
bis 21.00, Sta idardroggen I 14.75 bis 15.25, 
Standardgerste 15.25 bis 15.75, Braugerste 
17.75—18.25. Standardgerste II 15.00—15.25, 
Standardgerste III 14.75—15. Standardhafer I 
15.75—16,50, Standardhafer II 15.00 bis 15.50, 
Weizenmehl 65% 34.50 bis 36.00. Roggenmehl 
65% 23.50 —24.25. Roggenschrotmehl 19— 19.50, 
Karteffelmehl, Superior' 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 10.75— 11.25, Weizenkleie mittel u. fein 10 
bis 10.50, Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 9 
bis 9.50, Felderbsen 24.50 — 26.50. Viktoria- 
erbsen 28.5030 50 Folgererbsen 27 bis 29, 
Blaulupinen 11—11.50, Winterraps 43.50 — 44. 
Scmmerraps 40.59 — 41.50, Wirterrübsen 41.50 


bis 42.50, Leinsamen 90% 47—48, blauer Mohn 


65—68, Weissklæe roh 250—270, Weissklee 
gereinigt 97% 280300. Leinkuchen 19.5020, 
Rapskuchen 12.75 13.25, Soſaschrot 45% 23.25 
bis 23.75. Speisekartoffeln 3.50 4.00. Rogg en- 
stroh gepresst 4.75 5.25, lose 5.25—5.75., Heu 
gepresst I 7.50—8, gepresst II 6.256.758. engl. 
Raygras 80—85, Gesamtumsatz 2594 t, davon 
Roggen 720 — belebt, Weizen 80 — ruhig, 
Gerste 576 — ruhig, Hafer 517 — ruhig, Wei+ 
zenmehl 201 — ruhig, Roggenmehl 212 ruhig. 


Das qute Recht 


eines jeden Reiſenden iit jein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“ 


— Pr 
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* 
Bilder über Bilder von unagslesch e 
Wert heute in der über 60 Seiten st 


WOCHE-SONDERNUMME! 


Freies deutsches 


[sicion 


Geschichte + Kunst + 
Menschen + 1 ATE N 


re 
Wer „DIE WOCHE“ kennt kenni a 


eee 
r „Słońce“ 


ie 


Heute, Donnerstag, 13. Oktober 


die grosse Premiere des hervorragenden Filmwerkes 
unter der Pegie von Roy de Ruth 


Weisser Schmetterling 


Radio⸗Apparate 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗, Telefone, 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczak 
‚Poznan 
Sw. Marcın 18, 


Geöffnet v. %9—1, v. 3—6, 
Sonnabends bis 7 Uhr. 


Poznań, Sw. Marcin 79. 


Telefon 1459. In den Hauptrollen: Gründlichkeit und weiss, dass gatti i 
dieser Sondernummer ein ein Rach 
Sonja Henie — Don Ameche — Cesar Romero. ges Dokument erwirbt. Sichern sie s n 


en noch heute die Sondernumme 


WOCHE 


für 80 Groschen | 
12 
Im Buch- und Straßenhandel erhäl 


Auslieferung: { 
ung f 
E 


Kosmos Buchhandlu 


>oznan, Aleja Marszałka Pitsuaskioge © 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 2 
Voreinsendung des Betrages ach 
25 Groschen Porto auf unser Pos i 
konto Nr. 207 915 oder in Briefmarke 


Sose | 
für die am 19. Oktober beginnend? 
Staats-Klassen-£oiterie sind bee 


M. Gatarczeroski 


Vorprogramm! Vorprogramm! 
Die „PAT“ zeigt uns einen Kurzfilm über den Einmarsch 
der polnischen Truppen in das Olsa-Gebiet. 

Freie Stadt Danzig 
1] 0 | Ermässigte Hotel- und 
Pensionspreise! 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 


Patent Höntsch 


für jede Art Warmwasser- und Nieder- 
druckdampf-Hei zungen, verbrennt sämt- 
liche Brennstoffe mit bester Heizwirkung, 
deshalb sparsam und billig im Gebrauch, 
einfach in der Bedienung, kinderleicht u 
montieren. Aus besten Rohstoffen in 
eigener Giesserei hergestellt 


HöntsehiSka. sp. 20.0. 


der ideale Kur- und 
Erholungsaufenthalt 
für den Herbst! 


Legen Sie Wert auf ein gemütliches Heim? 


Dann kaufen Sie 


VEREINS- 
DRUCKSACHEN 


preiswert und gut bei 


A, Sosinski, Poznan, Woźna 10, 1.585 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


FFF für die deutſchen e 
5.—22 Otto 


1038. ; ; 2 midt | 
Sonnabend 1.90: Beihtgetegenheit, Sonntag, Pres ein- u. mehrfarbige Ausführung Foznań, Pocztowa 3, erh É 
hen, 2. Gebet pom Biete b E E . © 0 Bun Mitgliedskarten, Ein- Briefliche Bestellungen | 
ten, 2 ebet vom ejte Der antıa ebet vom | 
Kirhweihieite. Präfation von ber 1 5 teit.) ladungen, Satzungen, & merden umgehend erledigt. 
5 5 3 90 ang ehe esta, 707 Programme, Diplome j | 
ER Montag, Mittwoch und Freitag, 6: Rojen- N CO DI zo 
en € 0 R A S A D»E800000000600000000000000 
SE: a Bi 
$ L 
Vertretung Tel. 6105 Poznan Tel. 6275 H 1 reibriemen g 
Gutsſekretärlin Al. Marszalka Pilsudskiego 25 2 e ee eee, 
H seit 60 Jahren bekannt, liefert 5 
ſucht 2 Z. Mazurkiewicz Sp. 2 0 * 
Dr. Koerner von Guſtorf, Koernersfelde 2 Treibriemenfabrik und technisches Lage # 
Czestawice pow. Wągrowiec, 2 Poznań, Kantaka 8/9, Telefon 2 


"U 
p. Lipiny k. Golanczy. zeeeeeee eee 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur ope 1 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſo 


Aberſchriſftswort (fett 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 223 JÓ 
Stellengeſuche pro Wort- 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Z u A 
4 Yerkäufe ; > 


Wie sieht 
Dein HUT aus? 


Die letzten Neuheiten 
in Velour-Hüten und 


Nie gute hene Lampe 
Caesar Mann Poznan 


ul. Rsecsypospolite] 6. 


Käſe⸗Spezialitäten 
Ben 


Spitz 
Karpathen⸗Kümmel⸗ 
fangen 
empfiehlt 
ta Fabryka 


era 
Poznan, sw. Roch 9/10, 
Telefon 28-18, 
Engros- u. Detailverkauf 
ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweok- 
mäßige Unterkleidung. 


Meine Läger sind gut sortiert, 


J, Schubert 


Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Moua 10, 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Die Herbſtſaiſon 


eröffnet! 


Große Auswahl in Damen⸗ 
mänteln, Pelzen, Sweater, 
Schlafröcken u. Schulmänteln 


Niedrige Preiſe 
Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski, 


Poznan, St. Nynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel - 
toffe 
vorteilhaft 


Sw. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Waagen 
jeder Art, Größe und 
Tragkraft für Land⸗ 
wirtſchaft u. Induſtrie 


liefert 
a eei enfabrik 
Leſzuo (Witp.) 


Gegründet 1900. 


ın erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 
Damenwäsche 
Sweaters 


Herbst-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Łowicka 
Poznań 
Ratajczaka 40 
neben Conditorei Erhorn 


Zur Hachkur? 


empfehle 


Mineralbrunnen und 
Salze aller Art, 


Knoblauchsaft, 
Mattee-Tee Original, 
Natzenfelle 


Drogeria Warszawska 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11. 


Die erſten der neuen 


Telefunken 1939 
mit d. berühmten Nawi⸗ 
Lautſprecher ſind b. uns. 
Bequeme Ratenzahlung. 
Umtauſch alt. Apparate. 


‚Radiomechanika 


Poznaú, św. Marcin 
nur 25. 
Telefon 1238. 


viel, viel Geld 

erſpart Ihr durch Verfüt⸗ 
terung von echtem Centra⸗ 
lin Nährſalz, Futterkall. 
Man verlange nur Origi⸗ 
nalpackungen in Drogerien, 
Apotheken und einſchlägi⸗ 

gen Geſchäften. 


Kürſchners 
Lexikon, 15 Bände, für 
45, — 21 verkaufe. Off. 
unter 2250 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Spezialgeſchäft 
hochmo derne 


Couches 


sw. Marcin 74 — Rapp. 


Pelze, Füchſe, Felle 

fertig und nach Maß, 

Moderniſierung, zuſagende 
Zahlungsbedingungen. 
Ratenzahlungen. 
Jan Wilman, 

Plac Wolnosci 7, 

I. Etage. Tel. 4337. 


für 


Hof, 


Wäſcheleinen 


Ceile und geflochten 
ei ye, Schnüre, Bind- 


Bürſten 
aller Art 
Angelgeräte und Ne 
empfiehlt billigſt 
R. Mehl, Poznan, 
Sw. Marcin 52—53. 
Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar. 


Pelze 
jeder Art ſowie Moder⸗ 
nifierungen führt fach⸗ 
gemäß, billig aus 
Roman Zalewski 
(Kürſchner aus Berlin) 

Poznan, 
św. Marcin 33, 
Neben Continental 
Silberfüchſe auf Lager 


W 
N Kaufgesuche _ 2 
Vollmilch 


800 Pe buch ae ge⸗ 
ſucht, zahle höchſte Tages- 
preiſe. Offert unt. 57.452 
an Annonten⸗Exp. PAR, 
Poznan 


2 A 
4 Vermietungen X 


Gut möbliertes 
Zimmer 
Zentralheizung, Babe- 
gelegenheit, Hochparterre 

zu vermieten. 
Chetmonſkiego 9, W. 4. 


5 A 
4 Mieisgesuche 2 


2—3 


eee 
Bo t ältere deutſche Dame. 
ert 


unter 2249 an bie 


e er d. Ztg., Poznan 3. 


FA NI 
4 Offene Stellen 2 


Müller 

Jungen, tücht. Müller, 
mit allen Maſchinen und 
Motoren beſtens ver- 
traut, ſtellt ſofort oder 
ſpäter ein. 

E. Lück, Nojewo, 

pow. Szamotuly. 


Deutſches 
Kindermädchen 
für 6 jähr. 7 zum 
verreiſen gein Adreſſe 
jt Beten 

ſtiego 11, 57.460 


2 Forſteleven 

Söhne achtb. Eltern, 
geſ. per ſofort für grö⸗ 
ßere Forſt. Bewerb. m. 
Lebensl., Zeugn., Lichtb 
unter 2245 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 88. 


Geſucht ab 1. Novem- 
ber ein tüchtiger, unverh. 


Beamter 
Erforderlich Kenntnis dar 
poln. Sprache, und alles 
was Hofverwaltung an- 
betrifft. Referenzen mit 
Zeugnisabſchriften an 


Majetnosé Kamien, 
p. Kamien, k / Kaliſza. 


7 Verschiedenes N 


Dampfdauerwellen 
5 zł? Garantie. 


„Rokoko“ 
św. Marcin 68. 


Nach 1-jähriger Ab- 
weſenheit habe ich meine 
Tätigkeit wieder aufge- 
nommen und übernehme 
Wochen-, Säuglings- u. 


Krankenpflege 
Schweſter Sulta Prarie 
posta „ 1 


Violin⸗Unterricht 


Bernhard Ehrenberg, 
Poznan, Dabrowſkiego 261 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Um ugsgut 
sowie 
Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEW ES inn. 
Speditionshaus 


PO EZ nan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Razer’s sortiert N 

Gegr. 1876. el. 

Poznań, A 
empfiehlt 


sämtliches Leder, 

wie Fahr-, 

wie Paio ec 

und Sommerd® 
Reparatuf 
Werkes d 

für Sattlerware® 
Kinderwag 


2 


% 


Aufenthalle W 
N 
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